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Deut ſchland. 


BR Preußen. 
N ö Berlin, 11. Febr. Die Bevollmächtigten des norddeut⸗ 
pm Bundes. find in ihre Heimath zurückgekehrt, werden aber 
0 wieder hier eintreffen, um am 24. Februar der feierlichen 
wrpffuung des Parlaments beizuwohnen. Bei dem Diner, 
5 en der Geh. Rath v. Savigny den Bevollmächtigten gab, 
yo en nach Aufhebung der Tafel der Miniſterpräſident Graf 
vg zmarck, begrüßte die Verſammelten und brachte ein Hoch 
us auf die deutſchen Fürſten, die freien Städie und das 
geulſche Volk. ES wurden verschiedene Toaſte ausgebracht, 
runter von dem mecklenburgiſchen Staatsminiſter v. Oertzen 
2 Se. Majeſtät den König, den Schub: und Schirmherrn 
ad e e * 
ö ef iniſter des Innern ie eine ſtatiſtiſche Erhebung 
1 die Need und Ergebni 
deut 
eu 


5 


gen Reichstag angeordnet. 5 a 

8 e Verwaltung der Domänen in Hannover wird nach 

2 iſchen Normen geregelt und es find bereits die exforder⸗ 

en Anordnungen dazu getroffen worden. i 

und ie Zahl der Cadetienhäuſer iſt auf 6 beſtimmt worden 
die Erweiterung des großen berliner Cadeltenhauſes ſteht 

or. Die Zahl der Kriegsſchulen iſt auf 6 und die der Un: 

e erſchuig auf 3 erhöht worden. 

in Vie noch dienſtfähigen Leute der aufgelöſten kurheſſiſchen 

Abd eibgarbe find der preußiſchen Schloß Gardecompagnie 

wieſen worden. 

el Von den ehemals hannöverſchen on ieren find nunmehr 
Offiziere und Aerzte in den preußiſchen Dienſt getreten, 

5 (darunter 8 Generale und 36 Stabsoffizlere) 

N r Beubühen und 73 nach dem hannöverſchen Penſionsfu 

A Entlaſſung nachgeſucht, und 90 find ohne Penſionirung 

5 ieden und ipeilweiſe bereits in auswärtige Dienſte 

bei deireten. Die Stabs- und Kavallerieoffiziere haben in 
fe überwiegender Zahl ihre Entlaſſung oder den Uebertritt 

de emde Dienſte dem Eintritt in den preußiſchen Dienſt vor⸗ 


1 de eine der beiden neuen Panzerfregatten iſt nach einem 
V neuen Syſtem gebaut, wel die Babel 10 größeren 


aben na 


Hirſchberg, Sonnabend den 16. Februar. 


— — — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


e der Wahlen für den nord⸗ 


— 


4 für alle Stände. Te) 


Breitſeiten⸗Geſchützzahl mit den Kuppeln der Panzer⸗Thurm:; 


ſchiffe verbindet, indem dieſelbe 16 Breitſeiten⸗Geſchütze und 
zwei Thürme mit je zwei Geſchützen des ſchwerſten Kalibers 


führen ſoll. Im Frühjahr wird die Fregatte wahrſcheinlich 


ſchon nach dem Hafen von Kiel überfahren. : 

In Betreff der Invalidenverſorgung meldet die „Voſſ. Z.“ 
daß von 11 Armeecorps lein Armeecorps hatte den Beri 
noch nicht eingeſendet) bereits 2125 unterſtützungsbedürftige 
Wittwen von den in den Feldzügen von 1864 und 1866 ge⸗ 
bliebenen oder verſtorbenen Soldaten bis zum Feldwebel aufr 
wärt3 mit zuſammen 2655 Kindern nachgewieſen worden find, 
1921 Witwen kamen auf gemeine Soldaten der Linie, Reſerve 
und Landwehr. Die Zahl der Invaliden aus den letzten bei⸗ 
den Kriegen, welche auf die Verwundungszulage Anſpruch zu 
machen berechtigt ſind, wird auf 3750 angegeben, die Zahl der 
Verſtümmelten und Verblindeten beträgt 300. Aus den frühes 
ren Kriegen von 1806 bis 1864 
Invaliden, welche auf die Verwundungszulage Anſpruch zu 
machen berechtigt ſind, dazu. Es 

In der activen Armee gibt es jetzt 140 Ritter des Ordens 
pour le mérite: 65 Generale, 23 Oberſten, 7 Oberftlieutenants, 


14 Majore, 22 Hauptleute und Rittmeiſter, 5 Premier⸗ und 


4 Secondelieutenants, und außerdem zwei Ritter des neuge⸗ 
ſtifteten Sterns dieſes Ordens, Ihre Kgl. Hoheiten der Kron⸗ 
prin 1 aten Friedrich Karl. 

e i 
Pläte Dresden und Königſtein 1 ſich gegen⸗ 
wärtig die preußiſche Armee in 266 Garniſon 
Aan vertheilt, wozu aber mit der Einrichtung der neuen 


ünften Schwadronen bei sämmtlichen Kavalleriexegimentern 


nun noch über 50 neue Garniſonorte hinzutreten. 

Das Centralcomite der Victoria⸗Invalidenſtiftung hat jetzt 
mitgetheilt, ze bei demſelben am Ende des vergangenen Jah⸗ 
res 253936 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. Beiträge eingegangen waren. 
Es bleibt alſo noch ſehr viel zu thun übrig! 

den großen Militärwerkftätten zu Spandau werden die 
im letzten Kriege erbeuteten 7080000 N 
Sinterladungs e umgewandelt. Daſſelbe findet in 
dortigen Geſchüz⸗ rkſtätten auch mit den erbeuteten Ge⸗ 
ſchützen ſtatt. 


(58. Jahrgang Nr. 14) 


n Garniſonen und die beiden ſächſiſchen feſten 


Gewehre in preußiſche 
n 


treten noch mehr als 8000 


nicht hinausgeſchoben werden kann. 
eingehenden Güter müſſen zurückgewieſen werden,. 


Allerhöchſten Orts ſind die den Offizieren und Militär⸗ 
beamten bewilligten Wiederherſtellungsgelder für im Kriege 
unbrauchbar gewordene Uniformſtücke außer den den if. 
Secretären auch den Feldtelegraphen⸗Secretären und den Offi⸗ 
zieren des erſten Aufgebots der Landwehr gewährt worden 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung, pach 


welcher die Errichtung einer Commandite der preußiſchen Bank 
in Altona beihlefien worden ift. Dieſelbe wird ihre Wirkſam⸗ 
keit den 1. März c. beginnen. 


Eine WN Cabinetsordre vom 31. Januar beſtimmt 
die diesjährigen Truppenübungen. Die gewöhnlichen Herbſt⸗ 
übungen finden weder beim Gardecorps noch bei Provinzial: 
corps ſtatt. Kavalleriegimenter, welche mehr als eine Garni⸗ 
fon haben, werden zu einem zehnmaligen Exerzieren im Regi- 
ment zuſammengezogen, jedoch nicht dor Anfang Juli. Die 
Truppen en im Sommer garniſonweiſe Felddienſt⸗Ulebungen 
mit gemiſchten Waffen in möglichſter Ausdehnung von der 
Mitte Juli bis zu Ende Juli. Größere techniſche Uebungen 
der Pioniere finden nicht ftatt. Uebungen der Landwehr⸗ 
Infanterie, Kavallerie, Artillerie, der Pioniere und des Trains, 
owie der im Reſerve⸗ und Landwehr⸗Verhältniß befindlichen 
Jäger und Schützen ſind beim Gardecorps und 1. bis 8. Ar⸗ 
meecorps nicht abzuhalten; wegen der Uebungen ſolcher Mann⸗ 
ſchaften im 9, 10. und 11. Armeecorps bleiben beſondere Be⸗ 
stimmungen vorbehalten. Landwehr⸗Offiziere und Aſpiranten 
find während 4 bis 6 Wochen bei der Linie zu üben. 

Die Kgl. Centralcommiſſion für die pariſer Ausſtellung 
macht im „St. Anz.“ bekannt, daß der Endtermin für die Ein: 
lieferung der Güter bei den Empfangſtellen über den 20. Febr. 
Die nach dieſem Termin 
N Aueſteller, 
welche ihre Ausſtellungs⸗Gegenſtände ohne ſtaatliche Vermitte⸗ 


lung auch nach dieſem Termin direct nach Paris ſenden, müſſen 


du Corps daſelbſt eine ſolche gute Aufna 


dies ſo einrichten, daß das Eintreffen der Güter vor dem 
10. März geſichert iſt, weil nach dieſem Termin Güter in dem 
Ausſtellungsgebäude überhaupt nicht mehr eingelaſſen werden. 
eber die Geſtalt der norddeutſchen Flagge erfährt die „H. 
C.“ Folgendes: Die Figur des Eiſernen Kreuzes auf weißem 
Grunde theilt die Flagge in 4 Felder, von denen das eine Feld 
links oben wiederum in 3 kleinere Felder, ein ſchwarzes, ein 
weißes und ein rothes, getheilt iſt. In der Mitte dieſes klei⸗ 
neren Feldes befindet jc der preußiſche Adler. 
Berlin, 12. Febr. Se. Kgl. Hoheit der Graf von Flan⸗ 
dern iſt am 9. Februar nach Brüſſel abgereiſt. 
Von unterrichteter Seite wird verſichert, die Räumung 
Dresdens werde jedenfalls nicht früher erfolgen, als bis das 
Dislocationsrecht Preußens über alle Bundestruppen nach 
ormaler Feſtſtellung der Bundesverfaſſung durch das Reichs 
arlament zur zweifelloſen und unbedingten Geltung gekom⸗ 
men ſein wird. a 8 
Ein Sergeant im Garde du Corps erklärt im „Kaſſ. Tage: 
blatte“, daß die nach Potsdam verſetzten kurheſſiſchen Garde 
0 e gefunden und 
noch gegenwärtig finden, wie ſie es ſich nicht vorgeſtellt hatten. 
Er fühle ſich um fo mehr gedrungen, dieſe Erklärung im Na⸗ 
men ſeiner Landsleute abzugeben, als die Eltern, Verwandten 
und Bekannten der in der preußiſchen Armee dienenden Mili⸗ 
tärperfonen durch falſche Gerüchte, die Kurheſſen lebten mit 
ihren Kameraden in Unfrieden, in Beſorgniß geſetzt wären. 
Berlin, 13. Febr. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält fol⸗ 
nden Auszug aus dem Protokoll zur 2 und Feſt⸗ 
tellung des Norddeutſchen Bundes vom 18. Janet 5 
85 me folgenden Antrag: 
n gung 
daß die wünſchenswerthe Förderung des Verfaſſungswerkes 
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eine einheitliche Vertretung der hohen verbündeten Re 

ierungen gegenüber der gemeinſchaftlich einzuberufenden 
i olksvertretung erheiſcht, - 
übertragen die in der Conferenz vereinigten Bevollmächtigten 
der Krone Preußen ad hoc die in den Artikeln 14 u. 25 des 
von der Krone Preußen vorgelegten Verfaſſungs⸗Entwurfes — 

Art. 14. „Dem Präſidium ſteht es zu, den Bundes rath 
und den Reichstag zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen 
und zu ſchließen.“ 

Art. 25. „Die Legislaturperiode des Reichstages dauert 
drei Jahr. Zur Auflöſung des Reichstages während der? 
ſelben iſt ein Beſchluß des Bundesrathes unter Zuſtim; 
mung des Präſidiums erforderlich —“ . 

bezeichneten dem Präſidium ſowohl wie dem Bundes rath einn 
geräumten Beſugniſſe, jo weit ſich dieſelben auf den Reichs tag 
beziehen, und ermächtigen die Krone Preußen, dem Reichsta 
den Verfaſſungs⸗Entwürf, über den die verbündeten Regierun⸗ 
gen ſich geeinigt haben werden, vorzulegen und für deſſen 
h zung dem Reichstage gegenüber die nöthige Vorſorge zu | 
reffen. N 

Der Antrag wurde von der Verſammlung einſtimmig an?“ 
genommen und zum Beſchluß erhoben. 7 

Dieſes Protokoll iſt nach erfolgter Vorleſung genehmigt 
und demnächſt von den Herren Bevollmächtigten und de 
Protokollführer unterzeichnet worden. 

Die Geſammtzahl der Abgeordneten fur den norddeutſ en. 
Reichstag beträgt 206. Auf Preußen kommen 236 (Preußen 
30, Poſen 15, Brandenburg 26, Pommern 14, Schleſien 35, 
Sachſen 20, Weſtfalen 17, Rheinprovinz 35, Hohenzollern 3 
5 19, Schleswig⸗Holſtein 9, Kurheſſen 8, Naſſau 5, 

auenburg 1, Frankfurt I), Sachſen 23, Mecklenb.⸗Schwerin 5, 
Mecklenb.⸗Strelitz 1, Braunſchweig 3, Oldenburg 3, Oberheſſen 
3, Weimar 3, Coburg⸗Gotha 2, Meiningen 2, Altenburg 1 
Reuß ält. u. jüng. Linie 2, Schwarzburg Rudolſtadt u. on 
dershauſen 2, Anhalt 2, die beiden Lippe 2, Waldeck J, 9 f 
burg 3, Bremen 1 und Lübeck 1, 

Altona, 11. Febr. General v Manteuffel kam vorgeſten 
auf ſeiner Reiſe nach Berlin hier durch und wurde auf Ab⸗ 
Bahnhofe vom hieſigen Offiziercorps empfangen. Sein 
ſchied von Schleswig iſt ein ſehr herzlicher geweſen; denn 
Stadt weiß, daß ſie viel an ihm verliert. Am Abend acht 
ſeiner Abreiſe aus Schleswig war ihm ein Fackelzug gebr. en 
worden, an dem ſich viele Bürger als Fackelträger betheiligten. 
Am andern Tage fanden ſich auf dem Babnbofe außer Pan 
Offiziercorps viele Perſonen der höheren Stände zum ibſch ar 
ein. Der Nachfolger des Generals, General v. Manſtein, uin 
5 Tage vorher in Schleswig eingetroffen und hat jeim 


es 


6 


Wohnung im Regierungsgebäude genommen. d 
Frankfurt a. M., 7. Febr. Die ftändige Bürgerke nat | 
jentation hat die Abſendung einer Deputation an Ge. 11 4 
den König behufs eigner Remonſtration in der Contributlenii 
Angelegenheit beſchloſſen. Durch ein Schreiben des Cen, 
Adminiſtrators v. Patow an den Senior der g gay 

rt 


tation iſt derſelben ſetzt mitgetheilt worden, da Ma 
der König die 1 Deputation der Stadt Fran 
erſt nach dem 12. Februar empfangen wolle. 
„Biedenkopf a. d. Lahn, 6. Febr. Vorgeſtern 
feierliche Beſitzergreifung der Kreiſe Biedenkopf, 
Rodheim für Preußen durch den Civiladminiſtrater att. 
v. Patow und den Civilcommiſſar Landrath v. B eren 
Der Publication des Beſitzergreifungspatents durch den letzerſe 
und einer ergreifenden Anrede des Herrn v. Pat 
Feſſhelnehm Beamten, Geiſtlichen und Lehrer, 
Feſttheilnehmer aus der Stadt und Um 
kirchliche Feier und ſodann ein Feſteſſen. 


waren auf den öffentlichen Gebäuden die Landesfahnen auf- 
2 144 worden. Während der Proklamation ertönten Geläute 
5 r Glocken und Böllerſchüſſe. f 


= Sadlen ; 

Wi Dresden, 9. Febr. Die zweite Kammer beſchloß heute, 
e Staatsregierung zu ermächtigen, das in Sachſen beſtehende 
alzmonopol zu derſelben Zeit wie in Preußen aufzuheben 

Bd alzweſen vorläufig im Verordnungswege und vor⸗ 
ehaltlich nachträglich einzuholender Genehmigung der Land⸗ 

nde in derſelben Weiſe wie in Preußen zu ordnen. 


Würtemberg. 


St Stuttgart, 5. Febr. Die Conferenzen der 4 ſüddeutſchen 

venaten wegen Wiederherſtellung einer gemeinſamen Wehr⸗ 
Hafjung find heute beendet und das Schlußprotokoll unter: 

82 chnet worden. Die Veröffentlichung der Beſchlüſſe iſt noch 
nicht statthaft, da die Rakification derſelben den Einzelregie⸗ 

i ngen vorbehalten iſt. Der „Würtemb. St. Anz.“ ſagt, er ſei 
n der 5 mitzutheilen, daß die gepflogenen Verhandlungen 

6 einer allſeitigen Verſtändigung unter ſämmtlichen bei der 
onferenz betheiligten Regierungen geführt haben. 


Baiern. 


München, 7. Febr. Dem Friedensvertrage vom 22. Au- 
duft v. J. gemäß wird alle und jede Abgabenerhebung für 
15 > Rheinſchifffahrt von Seiten Baierns vom 1. Januar 1867 
des ugeboben, nachdem von den übrigen deutſchen Uferſtaaten 
Rheins gleichzeitig dieſelbe Maßregel getroffen worden. 
bei ünden, br. Gutem Vernehmen nach weicht das 
den in Stuttgart abgehaltenen Conferenzen wegen einer 
* gemeinen Wehrverfaſſung von den ſüddeutſchen Staaten 
ereinbarte Wehrſyſtem im Weſentlichen von dem preußifchen 
ur durch eine kürzere Präſenzzeit ab. 


Oe ſterreich. 


an, Wien, 12. Febr. Die Kaiſerin iſt aus der Schweiz über 
Münden nach Wien zurückgekehrt. — In Frohsdorf wurde 
% 4. Februar durch den Nuntius Erzbiſchof Falcinelli die 
Mauung des Infanten Carl von Spanien mit der Prinzeſſin 
1 9 ige von Parma, Schweſter des Herzogs von Modena 

PN ichte des Grafen Chambord, vollzogen. — Die Ninder: 
din in Böhmen iſt gänzlich erloſchen und der freie Verkehr 

er geſtattet. 


Belgien. 


en Arüſſel, 10. Febr. Die Arbeiten in den Kohlenbergwer⸗ 
dach det, Charleroi ſind meiſt wieder aufgenommen worden, 
derum eiben ſich immer noch 1000 bis 1200 Arbeiter müßig 
und n. 9 Verhaftungen find vorgenommen worden 
geh as Gefängniß in Charleroi iſt mit den gefangenen Theil: 
Ro mern an den Arbeiterunruhen ganz angefüllt Ein Trupp 
blenarbeiter, der in der Glashütte zu Jumei die Arbeiter 
ten, wollte, wurde übel empfangen; die Glasbläser fielen 
er Ihren Glasröhren über fie her und trieben fie in die Flucht. 


Spanien. 


2 
be Madrid, 7. Febr. Das über den Marſchall Serrano 
ene Exil iſt aufgehoben worden. Gleichzeitig wurden 
xe andere Saite auf ihr Anſuchen begnadigt. 

er Die f. e Regierung verfährt ſtreng gegen die Verbrei⸗ 
mer revolutionärer Zeitungen. Einige Perſonen, die 
hit dieſem Geſchäft befaßten, find erſchoſſen, in Neucaſti⸗ 
en 4 zu 20: u. 16fähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. 
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Großbritannien und Irland. 


London, II. Febr. J 5 
Schatzkanzler Disraeli, die vielbeſprochene Reformbill auf dem 
Wege von Reſolutionen anzunehmen, deren weſentlichſter In⸗ 
halt darin beſteht, daß die Beſteuerung als Baſis der Erwei⸗ 


terung der Wahlrechts n werden ſolle und kein Burg⸗ 


flecken ſeines bisherigen Wahlrechts gänzlich beraubt werden 
dürfe. — Nach Berichten aus Cheſter waren 800 Arbeiter aus 
Liverpool, Preſton, Mancheſter und anderen Orten daſelbſt 
eingetroffen und man befürchtete, daß dieſe Thatſache mit einem 
Verſuche der Fenier, ſich der Waffenvorräthe im Schloſſe von 
Cheſter zu bemächtigen, im Zuſammenhange ſtehe. Die Be⸗ 
örden batten energiſche Maßregeln zur i der 
rdnung getroffen. — Der vor einigen Tagen tobende Sturm 
hat wieder viel Schiffbrüche zur Folge gehabt. Aus Plpmouth 
wird berichtet, daß 5 Seeleute, die mit Hilfe eines Rettungs⸗ 
bootes die Mannſchaft eines nordamerikaniſchen Schooners 
dem Tode entriſſen hatten, ſelbſt der Brandung zum Opfer 
gefallen ſind. In Liverpool wurden viele 860 von ihren 
Ankerſtellen geriſſen, darunter auch der Great Eaſtern; doch 
wurde derſelbe ohne weiteren Schaden wieder feſtgemacht, wäh⸗ 
rend kleinere Fahrzeuge ſtarke Havarien erlitten. * 


Moldan und Walachei. 


Bukareſt, 27. Jan. Der Miniſter des Auswärtigen, 
welcher im Senat um die Vorlage der Actenſtücke, welche über 
das gegenwärtig: politiſche Verhältniß Rumäniens zur Pforte 
Aufſchluß geben, erſucht wurde, erklärte ſich bereit dazu, meinte 
aber, aus Rückſicht auf die Schutzmächte ſei es geralhen, dieſe 
Documente noch nicht zu veröffentlichen. Was jetzt actenmäßig 
feſtſtehe, ſei die definitive Union beider Fürſtenthümer, die Erh⸗ 
lichkeit der Fürſt⸗nwürde, das Recht des Landes, mit den Nach⸗ 
barftaaten Verkräge abzuſchließen und ſich ſelbſt feine Verfaſ⸗ 
ſung zu geben. 2 

Türkei. . 


Konſtantinopel, 7. Febr. Die türkiſche Zeitung „Ha⸗ 
vandis“ erklärt: nicht der Weſten Europas, ſondern die Türkei 


ſelbſt werde aus eigener Initiative die orientaliſche Frage zur 


Löſung bringen, und zwar durch Emaneipirung der Chriſten, 
durch Herſtellung eines guten Einvernehmens mit dem 
mann und durch Einberufung einer Nationalverſammlung. 
Konſtantinopel, 11. Febr. Ein neues Miniſterium 1 
gebildet worden. Der Großvezier Mehmed Rüldſchi Paſcha i 
zum Kriegsminiſter ernannt worden und an feine Stelle tritt 
Ali Paſcha als Großvezier. ad Paſcha iſt Miniſter des 
Auswärtigen und Kiamil Paſcha Präſident des Staatsraths 
geworden. — Ein Corps von 600 Freiwilligen hat auf Candia 
die Waffen geſtreckt mit der Bitte, in die Heimath re 
ſchickt zu werden. — Nach Berichten aus Athen vom 9. Fehr 
haben wieder mehrere Gefechte auf Candia ſtattgefunden. Die 
Pforte hat eine Verſammlung von Candioten nach Konſtan⸗ 
tinopel berufen, wogegen die candiotiſche Nationalverſammlung 
Proteſt einlegte. Die Bewohner der Inſel an ſich alfo, 
Bevollmächtigte nach der türkischen Hauptjtadt abzuſenden. 
Aus Candia wird vom 29. Januar gemeldet: . 
Paſcha vertrieb Zimbrakakis aus ſeiner feſten Stellung 
9 0 Rumelis und 9 Sphakia. t 
3 Offiziere und 700 an Gefangenen. Koroneos und Byzantios 
verfügen noch über ein Corps von 3000 Mann. Der ibanon 
iſt ruhig. — Aus Corfu wird vom 5. Februar berichtet: 
Der „Panhellenion“ brachte 250 Freiwillige mit Proviant nach 
Candla und kehrte mit griechiſchen Famitlen nach Syra zurück. 
300 Türken, welche die Brücken von Koraka in der too 


Arta paſſirien, würden von den Infurgenten aufgerioben — 


m Unterhaufe befürwortete der 


uſel⸗ 


Die Griechen verloren 


— 


0 


4 
’ 
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Gri ische fichte vom 30, Januar behaupten, Muſtapha 
Lasch ſei Ar Sphakia und Selinos Pe 5 worden und 
nach Cauna zurückgekehrt. 


Amerika. 


Mexiko. Kaiſer Maximilian hat am 3 Januar Puabla 
verlaſſen und iſt am 5. Januar in Mexiko angelangt, — Aus 
eracrus wird vom 24. December gemeldet, daß der juariſtiſche 


Befehlshaber in Mazatlan den dortigen nordamexikaniſchen 


Conſul hatte hinrichten laſſen, weil derſelbe beſchuldigt wurd“, 
wei Mexikaner g-tödtet zu haben. Der Commandeur eines 
2 monenbootes forderte Genugthuung und bombardirte, weil 
dieſelbe verweigert wurde, die Stadt. — Die kaiſerliche Armee 
hal bei Qucretaro Pofition genommen, um Mexiko zu deck n 
ind den Marſch der Republikaner aufzuhalten, die ſich auf 
otoſt haben zurüdzichen müſſen. 
i Affi n. 
China. Gegen die zahlreichen in den chineſiſchen Gewäſ⸗ 
85 kei 8 {taten iſt eine gemeinſchaftliche Action der 
emaͤchte beſchloſſen worden und es wird die in Shanghai 
angekommene preußiſche Corvette „Vineta“ ſich nebſt anderen 
preußiſchen Schiffen an disfer Action betheiligen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 12. Februar waren es 600 Jahr an welchem die 
ande zur Gründung des Gymnaſiums zu Maria 
agdalena zu Breslau ausgefertigt wurde. Für das 
Gymnaſtum wird eln neues Gebäude errichtet und das 600⸗ 
del Jubiläum ſoll mit der Feier des Einzuges in das neue 
l ube verbunden werden. Das Gymnaſtum wurde im vori⸗ 
BER Bi Jahre von 1063 Schülern, darunter 180 Auswärtige, be: 
Fee us welche in 15 Gymnafial: und 6 Vorbereitungsklaſſen 
von 32 Lehrern unterrichtet wurden. Schl. Z. 

— [Eine Tabakspfeife vom General Schwerin.] 
Der Handelsmann Herr Herrmann aus Eipel kaufte, wie die 
Narodni Lifty erzählen, zu Ende October in Königgrätz eine 
alte 9 von einem Burſchen, welcher angab, er habe 
die Pfeife auf dem Schlachtfelde gefunden. Zufällig erfuhr 

von dem Kaufe der Handelsmann Herr Schrutek in Nachod 

und erkannte nach der Beſchreſbung, daß dieſe Pfeife Wie 

fei, welche ihm die Preußen während der Occupation Nachods 

Ren hatten. Er ſchrieb ſofort an Herrn Herrmann, 

lh oß 50 Fl. bei und erſuchte, ihm die Pfeife um dieſen Be: 

ag zu überlaſſen. Er würde für dieſelbe allenfalls 1000 Fl. 

geben, weil er ſie nach dem einſtigen Nachoder Syndicus ge⸗ 

erbt, der fie wieder während der preußiſchen Inoaſion im 

N te. 1756 von General Schwerin für die Gaſtfreundlichkeit, 

e der General bei dem Syndicus gefunden, als Geſchenk er⸗ 

halten habe. gm Nachoder Kirchenduch fol ſich der Schen: 
kungsact verzeichnet finden. 5 ? 

— In Hannover iſt am 30. Januar der durch ſeine 

4 71 chen Schriften bekannte und verdiente General⸗Director 

ohlrauſch im 87. Lebensfahre geftorben. 

— Cigarrenraucher, die es noch nicht willen 
tereſſiren zu erfahren, daß eine große Menge Tabak aus Un⸗ 
garn, Sardinien u. Beſſarabien nach Cuba gelangt, um dann 

wieder als ech te be Mike ausgeführt zu werden. 


wird es in⸗ 


Laut telegraphiſcher Mitiheilung von Southampton, 
überbrachte das auf der Tour von Newyorf auf der Rhede 
7 eingetroffene Bremer Dampfſchiff „Bremen“, 
nen vom 2. Februar, 7 Uhr Abends, datirten Brief von 

1 itain des l Poſidampfers „Bavarla“ 
am 20. Jan. von Hamburg und am 23. Jan. von Southamp⸗ 
ton nach Newyork abgegangen), in welchem derſelbe berichtet, 


N 3 n be 
und der Martin Noak hat einen rechten drallen Au eh er 


Er N 
1 


daß die „Bavaria“ am 30. Januar in einem ſchweren e 
das Steuer gebrochen habe und daß er, da das Schiff n 
Folge deſſen die Relſe nach Newyork nicht fortſezen konne, 
wieder auf dem Rückwege nach dem > Canal begriffen je 
Die „Bavarig“ befand ſich am 2. ge ruar auf 24,30. westl. 
Länge und 49. nördl. Breite. Am Bord war Alles im beſten 
Wohlſein. — Es ſind der größeren Sicherheit wegen, ſowoyl 
von Plymouth, als auch von Queenstown Schlepp⸗Dampfer 
zu Aſſiſtenz der „Bavaria“ ausgeſendet und iſt deren Ankunft 9 
in England in den nächſten Tagen zu erwarten. a 
— [Ein Schulmeifter von Sonſt.] Die „Bolt“ ſchreibe 0 
Von einem unſerer geehrten Leſer geht uns das Original eine? 
im Jahre 1818 an ſeinen Vater geſchriebenen und in deſſen 
hinterlaſſenen Papieren aufgefundenen Briefes eines Dorſſchul⸗ 


durdbrün® 
gen muß. Wo foll das hinaus? Der Urban iſt vor 2 ne - 


kommen — das find ihrer 2. Der Kirchvater Masten 
kurzlich ein Mädchen taufen, obgleich ich ſammt meinem Weibe 
erwartet hatte, es würde ein Zwillingspaar werden — v 5 2 
find 3. Der Gotthelf Schuppan hat ſich endlich trauen laſſen 
— das find 4. — Der Gottlob Droganz wird in einige 
Wochen etwas Kleines kriegen; er neckt mich aber immer 1 
mit, daß er gar nicht tauſen laſſen wolle — und das wäre bel 1 
der 5. Der Andreas Trude hat einen todtkranken Auma 
ſo hat er ihn eg in die Stadt gethan, allwo er auch MT 
lich geſtorben iſt. o entzieht man mir den Verbin t. 7 
Der David Dränker möchte gern 2 Kinder haben, einen n 5 
n und ein Mädchen, fein Weib will aber nicht, und Sen, 
ommaſch könnte recht gut jedes Jahr eine Kindtaufe ha Hi 
aber will gleichwohl fen Weib nicht. Der Siegmund m 5 
ielt ſich noch am beſten; ihm hat der Herr 3 Kinder in 115 a 
ahre abgerufen, don ch ihn ſelbſt — das wären doch endin. 
Ich babe kürzlich ſchon Michel Quanter angeredet, w h 
er ſich kein Weib nähme, alfo hat er mir geantwortet, ich Mir 
ihm den Hobel ausblaſen. So will denn keiner etwas gie 
mich thun. — Der Lorenz Paulid war neulich ſchon verl 7 
den und habe ich 9 ein hübſches Begräbniß aus ge ie 
habt; da hat ihn ſeine Frau durch ihr klägliches Geſchrei ao 
der aufgeweckt. Sept ift er auf der Beſſerung und keine He, 
nung mehr für mich. Meine Frau meint, det Baulid ge a, 
nur den Narren mit mir geſpielt — und das war der! | 
Wenn alſo im Jahre nue 10 fterhen, beirathen und gebeder 
werden und einer von ihnen noch vor dem Begräbniß wie, | 
wach gemacht wird — was kann da herauskommen? chin 271 
rum wollte Ew. Wohlgeſtrengen allergnädigſt und unter 8 
gebeten haben, Sie wollten ſich doch meiner erbarmen un ihn 
Strafe anbefehlen, daß, wer einen Todesfall haben fan, van 
nicht der Stadt zu Gule kommen laſſe; ebenſo mit der Edaß 
ung und dem Kindtaufen. Den Weſbern aber verbieten die 
fie die Geſtorbenen wieder durch Geplärr auſwecken, oder ri, 
Kinder gleich todt auf die Welt bringen, wie neulich ur per. 
ihannin. Der Krischan bat mir ſchon eine fette Kind an zich 
Pale und nun iſt es damit wieder Eſſig. Sch 3 
ulmeiſter.“ : 
— In Mainz find von Eiſenbahnbeamten 


der heſſiſchen 


0 


Silber im Werthe von 1000 Fl., einen größeren Reiſeſack 
wendet. Der eine Bruder war Beamter der Eilguterpe⸗ 
und der andere der Frachtgüterexpedition. Die drei 
Men machten die geſtohlenen Sachen in Mainz und 
"8 u Gelde. Man wundert ſich, wie dieſe Diebsgeſell⸗ 
mit ſolcher Keckheit Sabre lang ihr Weſen treiben konnte, 
„Man ihr auf die Spur kam. 
h m uf der luxemburger Bahn, zwiſchen Arlon und Longlier, 
a! ann mit einem Sack Mehl die Bahn überſchrei⸗ 
wurde aber von der Maſchine des Zuges ereilt. Als der 
zum Stehen gebracht war, glaubt man den Mann zer: 
K unter den Rädern zu finden; derſelbe kroch aber ganz 
* ädigt unter der Lokomotive heroor. Er halte ſich, als 
ng 0 ihr ereilt wurde, auf irgend eine Weiſe an dieſelbe feſt 
Mlammert und war eine Strecke mit fertgeſchleppt worden. 
Yapı Frankreich führte in den erſten 9 Monaten des vorigen 
für 33 Mill. Francs Eier, für 66 Mill. Fr. Butter 
aſe, für 2 Mill. Fr. Geflügel und für 12 Mill. Fr. 
aus. 
n Paris wurden kürzlich zwei Eheleute geſchieden, die 
br einige 80 Jahre alt ſind und ſchon frit mehr als 50 
Den von einander getrennt gelebt haben. F 
j FH nördlichen Spanien herrſcht eine ſolche außtrorbent- 
h lte, daß man auf der Station von Brufola bei Bilbao 
faden Wagen 3. Klaſſe 6 von der Kälte ganz erſtarrte 
de herausgetragen hat. Die Wagenfenſter dieſer Bahn 
Nicht mit Scheiben verſehen. Man hoffte, vier von den 
nen wieder ins Leben zurückbringen zu können. 
IB Die Vereinigten Staaten baten im Jahre 1866 nicht 
ener als 571 Schiffe verloren. 2° Sal 1865 gingen 
u Schiffe und im Jahre 1864 nur 495 Schiffe zu Grunde. 
ahre 1866 kamen 82 Eiſenbahnunfälle vor, bei denen 
8 75 getödtet und 682 verletzt wurden. Im Jahre 
ai ef ſich die Zahl der Eiferbahmınfäle auf 183, wobei 
_ »erfonen getödtet und 1427 verwundet wurden. 
Auf der neueſten nordamerikaniſchen Eiſenbahn befindet 
e a ein Hotelwagen mit einer kleinen Küche. 
laß be kann fofort ein Tiſch hergestellt werden. Der 
Jer zieht die Klingelſchnur, ein Aufwärter erſcheint mit 
| dul arte und ſervirt in kürzeſter Zeit ein nach Wunſch 
Ubrreitetes Diner, während der Zug in der Stunde 40 
ilen zurücklegt. Mit demſelben Zuge gehen 2 Schlaf⸗ 
ch Jeder enthält 6 Sophas und 26 Sitze. Prachtvolle 
heide bedecken den Boden. Das Holzwerk von Nußbaum⸗ 
90 t Gold e Fenſter und Decke in mauriſchem 
Auen tedrirt. Beim Anbruch der Nacht finden 64 Perſonen 
dr und reine Betten. Morgens findet der Reiſende in 
e aſchzimmern alles, was er zu feiner Toilette braucht. 


Chronik des Tages. 


. Majeſtat der König baben Allergnädigſt geruht, 
Se ſoratsbeſtßer Baron v. Uechtritz⸗ 25 Mk Geb: 
J, Kreis Lauban, den Kronenorden vlerter Klaſſe, dem 

Im Mftalis-Direcor. Hänsler in Slriegau den R 
Einbden dritter KAlgſſe mit der Schleife, dem Chauſſe⸗Aufſeher 
her hold zu Groß⸗Baudiß, Kreis Liegniz, das Allgemeine 
1 we f ſowie dem Handlungsgehilfen Henſchel zu 
| ettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


othen 


— 5 


. N 3 * 8 near 


Wahlen zum norddeutſchen Parlament am 


12. Februar 1867. * 

Berlin. Die ſämmtlichen 6 Can idaten der Fort P 
Partei find eh. Ale Lasker, Ober⸗Tribunals⸗Rath 
Waldeck, Advocat Wiggers, Stadtrath Runge, Abg. 
Franz Duncker, Aba. Schulze⸗Delitzſch. 5 

Breslau. Yuftz:Rätte Simon & Bonneß (Fort 
ſchrittspartei) mii großer Majorität. 

Königsberg. General Vogel v. Falkenſtein. 

Stettin. (Stadt) Revacteur Michaelis. 

Görlitz *taatömintiter a. D. v. Carlowitz. 

Magdeburg. (Stadt) v. l : 
6 ee Miniſter a. D. v. Münchhauſen (Bari: 
a laxiſt. 
8 Charles Chapeauronge & Dr, Auten 
4 5 


0 Rigierungs Rath Proſch, Julius 


5 

ers. 

Feoukfurt a. W. Baron v. Noibfchild. 
Crefeld. Ober⸗Staats⸗Anwalt z. D. Kanngieſſer. 
Elbing. Gebeine Rath v. Brauchitſch. 

Lübeck. Gerichts⸗Direltor 4 9 
Bromberg. Gutsbeſitzer v. Leipziger. 
Naſſau. Dr. Braun. 
Hanau:Bockenheim, A. Trabert. 
Neumarkt. Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Wachler 
Se Gel de Keese 
0 erg. Krrie⸗Gerichts⸗Ra! . x 
Rei — 1. Schleſ Sia i-Gerichts⸗Rath Tweſten⸗ 
Strehlen. v. Vincke⸗Olbendorf. 
Dresden. (Alt⸗ Sead) Dr. Wigard 
Halberſtadt. Regierunzsrath Seubert. 
Trebnitz. Berghaup mann v. Carnall. 
Kattowitz. Dr. Holtz. l 
et aw. (Stadt.) 8 Kan tack. 
orn. (Stadt.) Juſtizrath Meyer. 
Rendsburg. Graf Baudiſſin Friedrichs hof. 
Oldesloe. Miniſter⸗Reſident Schleiden. 


—— — . — — ͤ —-2y[———— 


Hans von Wefer. 
Von Fr. Friedrich. N 


0 3 5 : 
„Habe ich Euch nicht verſprochen, eine Anza efan⸗ 
gene heimzubringen?“ erwiederte er. „Ihr war't meinet⸗ 
wegen beſorgt; auf mein Wort, Herr Bürgermeiſter, ich 
habe ſchon mauchen Kampf in meinem Leben ausgefochten, 
wo es mir härter an's Leben ging, als mit dieſen Bur⸗ 
ſchen, obſchon ich ihnen Muth und eine verzweiſelte Ge⸗ 
genwehr nicht abſprechen will. Ich babe das Meine ge⸗ 
than und Euch die Burſche hierher gebracht, num fett fie 
in ſicheren Oewahrſam und berathet, was Ihr mit ihnen 
endes Jen gegeben, rief Hefmerbing, wenn dag, naht 

„Das ſoll geſchehen,“ rief Helmerding, w 5 
ohne einige Mrlegenhelt, denn er dachte an die drei Ge⸗ 
fangenen, welche vor wenigen Wochen auf ſeinen Willen 
gehängt worden waren, und wie ſchlecht ihn dies bekom⸗ 
men war. . 8 

„Doch nun verzeiht, Ihr Herren,“ fuhr der Ritter fort. 
„Die Burſche dort haben uns lange genug auf den Bei⸗ 


* 


— 


lich, als er von Helmerding ſchied. 


— 


nen erhalten. Seit heute Morgen, wo ich ausgeritten, 
bin ich nicht vom Pferde gekommen, das arme Thier wird 
ſich nach der Ruhe eben ſo ſehnen, wie ich nach einem 
Becher Wein. Auf Wiederſehen, morgen früh. Grüßt 
mir Eure ſchöne Tochter, Herr Bürgermeiſter.“ 

Er ſchied, um ſich in ſein Wirthshaus zu begeben. 

Helmerding und der Stadthauptmann übernahmen die 
Sorge für die Gefangenen und ließen ſie in ein ſicheres 
Gefängniß bringen. Es war ſchon zu ſpät, um an dieſem 
Tage ein Verhör mit ihnen vorzunehwen. Zwar ſchien 
der Hauptmann große Luſt dazu zu haben, aber Helmer⸗ 
ding ei ein, daß dazu am folgenden Tage Zeit ges 
nug fei. 

„Ihr mögt denken, was Ihr wollt, Herr Bürgermeiſter,“ 
ſprach der Hauptmann, als fie zufammen heimkehrten, 
„aber es iſt etwas dabei, was ich nicht begreife. Es find 
ihrer nur zehn und haben acht Gefangene gemacht. Ich 
kenne auch dieſe Burſche. So lange fie eine Waffe bar 
ben und einen Arm rühren können, denken ſie nicht an Er⸗ 
gebung, denn ſie wiſſen, daß fle doch ſterben müſſen.“ 

„Ja, es iſt viel,“ entgegnete Helmerding. „Aber was 
aut Ihr, Hauptmann, ſchöpft Ihr irgend welchen Ver⸗ 

acht?“ 


„In Allem ſchöpfe ich Verdacht, ich weiß nur nicht, wo 
ich ihn anfaſſen, worauf ich ihn ſicher begründen ſoll. — 
Seht, deßhalb hätte ich es gern geſehen, die Burſche wä⸗ 
ren heute noch verhört worden. Ich bin neugierig, ich 
geftehe 15 auf welche Weiſe ſie gefangen genommen wor⸗ 

en ſind.“ 

„Ich bin es nicht weniger,“ rief Helmerding. „Sy viel 
hatte ich dem Ritter nicht zugetraut. Aber es ſteckt mehr 
in ihm, als ſein Aeußeres verräth. Bedenkt, wie weni 
es uns geſtern Abend gelungen iſt, daß er ſich einen 0 
antrinke. Er hat mehr getrunken wie wir und iſt no 
völlig 7 geweſen, wie mir meine Tochter heute Mor⸗ 
gen erzählt.“ 

Der Hauptmann ſchwieg. Er ſchien dies Ereigniß und 
die durch daſſelbe in ihm aufgeſtiegenen Bedenken noch 
einmal nach allen Seiten hin zu überlegen. 

„Nun, es muß ſich ja Alles aufklären,“ ſprach er end⸗ 

a „Ich habe enlarge 
mein Schwert nicht ohne Muth und ohne Geſchick zu füh⸗ 
ren; iſt Alles ſo wie der Ritter ſagt, gut, ſo werde ich 
noch von dem ſchlechteſten ſeiner Knappen lernen können, 
und er iſt würdiger, Stadthauptmann zu ſein, als ich.“ 

„Faßt doch die Sache nicht fo ernft auf,“ warf Helmer- 
ding ein. „Glaubt nicht, daß deßhalb einer in der Stadt 
geringer von Euch denkt. Wir Alle kennen Euch ſeit lan⸗ 
gen Jahren. Macht Euch keine Sorge darüber. Wüßte 

ch nur, was wir mit den Gefangenen beginnen ſollen.“ 

„Hängt ſte — hängt ſie!“ rief der Hauptmann faſt hef⸗ 
tig. „Wir haben nicht mehr nöthig, die Rache der Räu⸗ 
ber zu fürchten, da der Ritter hier in der Stadt weilt. 
Hängt ſie alle Acht morgen am Tage! Ich weiß nicht, 
wie mir zu Muthe iſt, aber ich ſelb 
hängen — und den Ritter ſammt ſeinen Knappen dazu,“ 
fügte er murmelnd hinzu und wandte ber 90 ab. 

Helmerding blickte ihm erſtaunt nach. vermochte fich 


wöchte die Burfdha _ 


des Hauptmanns Aufregung nicht anders als aus 
über den Sieg des Ritters zu erklären. Er gönnte! 
den Sieg von Herzen, wenn ihm ſelbſt nur nicht aul 
Gefangenen neue Unannehmlichkeiten erwüchſen. 
ſeine Sorge. — A 
In der ganzen Stadt ſprach man von nichts, as 
unerhört kühnen That des Ritters. Das Volk wer 
unbedingt auf feiner Seite, nur die Kriegsknechtt ! 
die gönnten den freaden Knechten einen ſolchen Sieg } 
Noch ſpät am Abend ſaß ein alter bärtiger Krug 1 
neben einem Bürger im Wirthshauſe. Schweigend Tg 
er den ganzen Abend dageſeſſen, einen Becher Wein 1 
dem andern getrunken, ohne drei Worte dazu zu rede g 
„Hört,“ ſprach der Bürger zu ihm, „was fagt Ihr. 
zu der That der Fremden? Das müßt Ihr doch 900 

daß ein Aehnliches in unſerer Stadt noch nicht dag 
m oO, 


en iſt.“ 

Der Kriegsknecht ſchien auch jetzt noch in ſeine 
gen Lane zu wollen, brach aber endlich los, inden 
den Becher, aus dem er einen kräftigen Zug gethan 0 
feſt auf den Tiſch ſetzte: Eins! 

„Gebt Acht, dahinter ſteckt etwas. Mehr als 1 
mir ſonderbar vorgekommen. Die Gefangenen find 
wenig verwundet. Einer von ihnen hatte den Kop 
bunden, einer den Arm, ſie ſahen mir aber nicht aus, 
ob fle eine Wunde hätten. Ich ſtehe nicht feit geſtern 
ter den Waffen. Seit meinem achtzehnten Sabre, 
ich als Kriegsknecht und das find nahe an die vierz * 
Bei dem einen hatte ſich die Binde um den Kopf! 
verſchoben, ich bemerkte nichts darunter, und fall & 
ſchob er fie wieder in Ordnung. Es iſt dies meine % 
nicht, deshalb habe ich mich darum auch nicht w bar 
kümmert, das iſt des Raths Sache. Aber ſonder ben 
es und bleibt es.“ t nit 

Geſpannt hatte der Bürger zugehört. „Ihr habt Fr, 
Unrecht,“ erwiederte er, „es iſt auffallend, ſo viel ein 

be 


gene und keinen Todten dabei. Aber mit der Kop 
habt Ihr Euch gewiß geirrt.“ Ab 
„Es iſt möglich,“ entgegnete der Kriegsknecht. " 
darin irre ich mich nicht, daß weder der Ritter no t e 
feiner Knappen gefährlich verletzt iſt, wenn überhanpeg 
ner eine Wunde davon getragen hat. Zum Kukul, ß, * 
kennt die Harzſchützen nickt, aber ich kenne ſie und rel EN 
daß fie wie Teufel darein hauen, wenn es an 100 Fam 
heit und Leben geht. Ich bin viermal gegen fle 45 
gen, und meint Ihr, wir hätten uns nicht auch ge sl 
und nur zum Vergnügen hingenommen, was weiß wer 
theilt? Wer iſt denn der Ritter? Kein Menſch weiß 
er iſt und woher er kommt.“ ür 
„Ihr habt Recht,“ warf der Bürger ein, „aber Mrz, 
germeifter hat ihn freundlich aufgenommen, auch der ? 
mann, die müſſen ihn alſo kennen!“ „ mille 
„Ha, ba!“ lachte der Kriegsknecht bitter auf. Ag, 
5 ihn kennen! Freilich, freilich, ſie haben mit inne 
ammen geſchmauſt und gezecht, da müffen fie ihn welß 
Deshalb iſt unſer einer aber noch nicht blind un \ 
was ex flieht!“ r einen 1 
„Nun ſo ſprecht es doch beſtimmt aus, wenn Jh 


ft ſchon ſpät,“ ſprach er. „Ich habe diefe Nacht 
ache, da wird es Zeit, wenn ich vorher noch etwas 
haben will. Seht, dem Wirthe find auch bereits 
augen zugefallen. Gehabt Euch wohl.“ 
verließ das Zimmer, ſo gern der Bürger ihn auch 
gehalten hätte, um noch Mehreres von ihm zu er⸗ 
Durch feine Worte hatte er ihn beſorgt gemacht. 
chien noch mehr zu wiſſen. Hätte er nur geſprochen. 
auch er bezahlte jetzt feine Zeche und kehrte heim. Aber 
un ihm wach ele efürchtungen verließen ihn 
jehn als er daheim ſich auf feinem Lager ausge- 
W ö atte, bis ihm zuletzt der beruhigende Gedanke ein⸗ 
das Alles ſei nicht feine Sorge, . die des Bür⸗ 
giſters und Stadthauptmanns. Weshalb ſollte er ſich 
mit Befürchtungen abquälen! Da ſchlief er ein. — 
m am folgenden Morgen wurde Helmerding durch 
“Diener erweckt, der ihm einen Brief des gefürchte⸗ 
Fans von Weſer brachte, der in der Nacht an. feine 
r angeheftet worden war. 
enthielt die Drohung, daß der Bürgermeiſter es mit 
N Te out und Leben büßen folle, wenn den am geſtri⸗ 
age eingebrachten Gefangenen irgend ein Leid zuge⸗ 
de. Unterzeichnet war der Brief: Hans von Weſer. 
geregt ſtand Helmerding von feinem Lager auf. In 
Aaken ſah er ſchon eine ganze Reihe neuen Ungemachs 
Y hereinftürmen. Ha! Daß der Fremde den Ent⸗ 
auch gefaßt haben mußte, gegen die Räuber zu Felde 
en, daß er Gefangene gemacht hatte — er ſelbſt 
es nun büßen. Der Angſtſchweiß trat ihm auf die 
jeder Appetit zu ſeinem Morgenimbiß war ver⸗ 
n. 


feiner Aufre ung und Angſt fandte er nach den 
herren und dem Stadthauptmann. Da trat der 
e ſchon bei ihm ein und ſchien nicht weniger beſtürzt 
m’ als er ſelbſt. 

0 l daß Ihr kommt,“ rief er ihm zu, durch den An⸗ 
Sr les ſtets unerſchrockenen Mannes etwas beruhigt. 
u habe ich zu Euch geſandt.“ 

wißt es alſo bereits?“ warf der Hauptmann ein. 
wiß weiß ich es,“ rief Helmerding. „An meine Thür 
Brief angeheftet worden.“ 

er Brief?“ fragte der Hauptmann erſtaunt. 

er! Hier! Ihr kennt ihn noch uicht?“ rief der 
eiſter. „Leſ't ihn,“ und er reichte ihm denſel⸗ 


alcdſendem Erſtaunen las der Hauptmann die we⸗ 
en. 


Ihr braucht Euch nicht zu ängſtigen,“ ſprach er, 
denen wird nichts angethan werden, denn fle 
hrend der Nacht ſämmtlich aus dem Gefängniſſe 
und entflohen.“ 
ebrochen und entflohen!“ wiederholte Helmerding 
A erleichtet tief Athem. 


— 


Nun war er ja von ſeiner Befürchtung mit einem Mal 
befreit. Er hätte laut aufjubeln mögen, beſaß indeß Faſ⸗ 
fung gent „ feine Freude zu verbergen. 

„Wie ift dies wöglich?“ fragte er. „Ihr habt die Bur⸗ 
ſchen doch in das ſtärkſte Gefängniß gebracht, in den Thurm 
am Thore.“ f 
„Freilich, freilich! Aber fragt mich nicht, wie es mög⸗ 
lich iſt. Ich halte Alles jetzt für möglich, ſeitdem geſtern 
die acht Gefangenen eingebracht wurden, ohne daß, wie es 
ſcheint, ein Tropfen Blut dabei vergoſſen worden iſt.“ 

„Ich verſtehe Euch nicht.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis ineluswe 200 Thlr. 


Un geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Naum mlt Muefdik 
der kleinern Gewinne, nach dem Gianthanjeiger. 2 


2. Klaſſe 135. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 12. Februar. 8 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 70782. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. b 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 14 
1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 12324 und 
4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3809 38142 43126 


und 72669. 
Ziebung vom 13. Februar. 
2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 2632 und 65730. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 52553. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 8817. 
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 37246 48679 63542 
und 82725 und 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 79791 und 80070. 


Parlamentswahlen. 


Hirſchberg, den 13. Febr. 1867. 
Die Betheiligung an den geſtrigen Wahlen war ene ſehr 
ſtarke. Der meiſte Hader. fand bier von 10—12 Uhr ftatt, 
on ten Dörfern dagegen in der Mittagsſtunde und Abends. 
ei der Stimmabgabe ſcheint man faſt durchweg ſich nur 
auf die beiden Wahlkandidaten, Baron v. Zedlitz in Tief⸗ 
hartmannsdorf (confervat.) und Prof ſſor Dr. Röpell aus 
Breslau (liberal), beſchränkt zu baden. Die Wahl ergiebt, 
ſoweit die vorläufizen Nachrichten reichen, folgende Refultate: 
x Hirſchberg haben Stimmen erhalten im 1. Wahlbezirke 
N R v. Z.: 51, R.: 315; im 
. Wahlbezirke (Magiſtrats⸗Seſſtonszimmer) v. Z.: 71, R.: 
257; im 3. Wahlbezirke (fathol, Stadiſchule) v. 8.: 36, R.: 
198 und im 4. Wahlbezirke (evangel. Stadtſchule) v. Z.: 82, 
R.: 224; im Ganzen in der Stadt v. Z. „ R: 994. 
* Cunnersdorf v. 8.: 26, R.: 201; in Straupitz v. 
J.: 33, R.: 127; in Hartau v. Z.: 7, R.: 56; in Schwarz⸗ 
Ar R. 71; in Grunan v. 3.: 53, R.: ; 
. Z.: 22, R.: 171; in Arusdorf v. 3: 50, 
R.;: 230; in S reiberhau v. Z.: 62, R.: 280; in Stein: 
„ 8: R.: 159; in Buchwald v. Z.: 56, R.: 
in Petersdorf v. 3.. 71, N.: 237; in Lomnitz v. 
R.: 103; in Kaiſerswaldan v. 3: 20, R.: 60; 
„ 394; in Warmbrunn 


2 3 8 


. 304 — 


. Z.: 139, R.: 361; I Schönau ten Mittel nicht weichen, Pin 
5 v. Z.: 8, R.: 93 an, 1 "img 13 45 Nraszbtere und r ed Din pic 
gel; 19. annowig v. 8. 118, R.: 4 * r Schleimhäute wurden g kräftigt, die Nane Schle 


in Maiwaldau d. 35 — verminderte ſich bedeutend, das Würgen und 
ichberg 5 Schildau: Maior. für 5 A 85 PR örte Kan auf, und der frühere Appetit 75 u wied 
und SUR Major für v. Z., Kauffung: Vlajor. für Auch kann ich Ihnen zu meiner „ erichten, daß d 
v. nuß des Malzbiers und der Malzchokolade bei dem Ma 
orſtehene Angaben find ſelbſtredend nur nachrichtlich. den meiner Frau recht gute Wirkung achabt hat. Jah 
Wenn nach denſelben ſich im Ganzen die Majorität für Pro: Sie deshalb, für Inliegenten Betrag x. Malzextrakt⸗ ( 
ſeſſor Dr, Röpell herausstellt, jo läßt ſich daraus noch nicht heitsbier, Malz⸗ Geſundhritschokolade und Bruftmalz*e 
ein ſicherer Schluß auf das Geſammtreſultat ziehen, um ſo mir zuzuſenden, und zwar diesmal als Eilgut, weil ich 
weniger, als aus dem Schönauer Kreiſe von der großen dieſe Klſte vor Weihnachten wahrſcheinlich — erhalten 
ana! der Oriſchaſten die * = unbekannt find. Während ich dies ſchreibe, theilt mir Frau Lehman 

Das Wahlreſultat beider Kreiſe, welche den 8. Wahlkreis des bier mit, daß fie von idrem 90 äbrigen, et 

8 Regierungsbezirks bilden, wird Sonnabends, den nach dem Genuß des Hoff ſchen Malsbiers aſt gänzli 
16. tollamirt, und «3 fol die betreffende Verhandlung fei, fie wirft A ve er Schleim aus, und ihre Körp 
auf Öruners Felſenkeller Vormittags 10 Uhr unter Vorſiß nehmen ſichtli on einem guten Erfolg bei Hämt 
— Wahlkommiſſarlus Herrn Landrach v. Grävenitz ſtatt⸗ dalleiden ſchrie nie auch neulich Herr Profeſſor Dr. Ha 
ler aus Halle. Dergleichen ‚günf e Steige könnte ich n 
rere mittheilen, doch wollte ich mich vie dle Saal auf die 81 
— ee eigenen „ 10 W c 26," A 
brecht. — Sept. 1866. G. W. erf 


dach obigen Zählungen hat in den genannten Ortſchaften 
2 err Profeſſor Dr. Röpell 4209, Here Baron v. 


edliz 1428 Stimmen. Herr Profeſſor Dr. Röpell mehr Wen 
1 Stimmen. 2 ſofort 2 Pfund Mace ces puluet zum Geben 
e ſind noch folgende ene aus dem ein Kind von 4 Wochen überſenden zu wollen. 0 

Schönau’: r dieſem Pulver jo viel Gutes gehört, daß i 
Stimmen erhalten. v. 17 18! 81, Röpell: 1 in Conrad: einem ſchwächlichen Kinde fofort anwenden will ꝛc. Ge. 
: v. 3. 130; in Mlein:Helmöporf v. Z.: zuth Freymark.“ — „Birkenhainden, 13, Sept. 
100, R.: 45 in Mit: Echönan v. 69, R.: 63; in Bei: Mit vielem Danke mache ich Ihnen die ſteudige Mitt 1 
teuborf v. 3: 100, R.: 40; in ber: Rauffung v. 3: tab nach dem Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗ eſundhelle i 
zn R.: 50; in Nieder-Rauffang v. 21 150, R: 30; meine wankend gewordene Geſundheit mir völli 590 a 
;ohenliebenthal u Z.: 166, R.: 24; in K berg gegeben ißt, und ich werde nicht verfehlen, ahn ch N om 
. J, R.: 30. Summa fur v. 3. u R.: auf die wohlthätige Wirkung Ihres Fabrikates 11. 10 
.... NE TER ER er 5 f er 17 5 115 75 „Berl 821 ” 
Vor ahren habe ich mir durch meine Be 
Stärkung und Neini ngen, des Blutes ee done Kcmen e un e m 195 

ich jo verſchlimmert hat, daß es mir rei Mo 

von gefährlichen Beimiſchungen. ih it, meinem Ge a ve, tegen ix. 9. g 
1609. Wohl N findet ſich Jemand, der in Wirklich⸗ Falch, Muna, 11.“ Beifügung des Arzte 95 
keit die ſo diet tauſendfältig Au Mirkfanikeit der Johann kranken Anſtreicher Flath wird das Malze 
5 ſchen Malz⸗ de rare auf die Stärkung des Kö: Geſundheitsbier gewiß zuträglich fein. Pr. 
utes von gefähelichen Belmiſchus⸗ Von den weltberühmten patentirten und von Kalſern, 


— Den in Zweifel zieht Wir wollen auch nicht mehr beioftjen, 852 
1 5 traft: Geſundheitsbier, Mal + 


belles e, 
An den ge Herrn Johann Ei 1 Dein, Ben Fa En Brufwal- Bonbons be. 
866, „So weit eng fe ger. Esri Vogt in Hirgober®: 
A. W. Guder in Jauer b 1 
Ed. Neumann in Seel * 


en anna: an. 


nn Bern Tg en mn 


45 


anerkannten Johann Hoff ſchen 


Bin, Im Habrifare nn den Stoſſwechſel, den fe befördern Familien Angele genpeiten ; 
und reguliven, außer allem Zweifel iſt Namentlich ind ge⸗ . 
nannte Fabrikate bei Trägheit in den Funktionen der Unter⸗ Berlobungs⸗ Anzeige, 


1655, Die Verlobung meiner Tochter Auna, mit ben 
meiner 8 41 vom Jebe eder g den ad. mand Herrn: Guflan Pnbeich ie hiermit en 


fie 1 5 che e dar üg Wale an, Öreifienberg, den 13. üebruar ! Wager sun 


45 es bei mei⸗ Anna Baumert, 
nem Onkel gewirkt. De elbe m der ſogenannten Magen 
I en 25 und da dieſes Leiden a tiefe Wurzel in Gufav Pubrich, 
ner bee befaßt Lal ſo wollte es — aller ug Verlobte. 


(ebf dre 


Beilagen.) 


3 Eutbindungs Anzeige. 

Verwandlen und Freunden hiermit die ergebene Anzeige, 

155 beute früh 2%, Uhr meine innig geliebte Frau Marie, 

— Tileſius, von einem muntern Knaben glücklich entbun: 
worden iſt 


Hirſchberg, den 14. Februar 1867. 5 
DODswald Wandel, Buchbändler. 


Uelteut morgen 6 Uhr beschenkte mich meine 
debe Frau nach schwerer, aber glücklicher 
Mad indung mit einem kräftigen und gesunden 


Madchen. T. Stanelli. 
| Hirschberg, den 12. Februar 1867. 1643. 


% Todes Anzeige. 

„ Hent früh 8 Uhr ſtarb nach langen, schweren Leiden 
innig geliebter Gatte, Vater und Schwager, der Satt⸗ 
ter Nobert Kretſchmer, in einem Alter von 45 Jah⸗ 
„Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung an: 

rmdrunn, den 14. Februar 


0 1867. 
. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


N Wehmüthige Erinnerung 


Jahres e des Todes unſerer unvergeßli t 
Gall und Mutter, der Frau RE: en heuren 


Chriſtiane Erneſtine Heiber 
un geb. Freude, 


eb in einem Alter von 20 Jahren 10 Mon. 12 Ta 
u Nieder- Arnsdorf bei Te den 14. Febr. 1880. 5 


Ac wie fanft jhläfft Du in Gottes Frieden, 
Tbeure Gattin, liebe Mutter, Du: hd 
NS das beite Theil ward Dir beſchieden, 
ottes Erde decket Dich nun zu. 
eure Gattin, ach für mich zu früb 
‚® 1 Du von mir und kehreſt nie 
8 n der Deinen Arme hier zurück! 
8 Achell! ach! bat Dich uns der Tod geraubt, 
And ganz unerwartet ſank Dein Haupt, 
ö 25 ier des Gatten Glück. 
Teoſtlos Gate ich oft an Deinem Grabe, 
Tbeure Gattin, liebe Mutter, Du! 
a mein Glüd, das ich beſeſſen habe, 
ank mit Dir dahin in Grabesrub : 


Auf Dein Grab nach eines Jahres Fri 
An den Vater * mich Dt 
Rereint mit ihm kanaſt Du vor Gottes Tbrone ſteh a. 
Schlaf ſanft, bis wir 5 Geiſt uns wie . 
2 OSewbbmtt ä 
von dem trauernden Gatten und dem einzigen Sohne. 


Erſte Beilage zu Nr. 14 des 
Be. e 16. Februar 1867. 


— —— — — 


Wehmüthige Erinnerun 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers ſo früh vollendeten Sohnes 


Ebriftian Benjamin Hampel. 
Er fand unerwartet ſchnell ſein frühes Ende durch Ueberfahren 
feines ſchwerbeladenen Wagens am 19, Februgr 1866, 


Aufs Neue kehrt die bittre Scheideſtunbde, 
O theurer, heißgeliebter Sohn, zurück. 

Auf 's Neue blutet heut die Schmerzenswunde 
Beim Wieverkehr des bangen Augenblicks. 

Ein Jahr entfloh, Du ſchläfſt in ſtiller Kammer, 
Uns iſt das Leben bange Einfamkit; 

Du fühleſt nicht der treuen Eltern Jammer, 
Nicht Deiner Gattin, Kinder Traurigkeit. 

Nicht führet Dich, Du Theurer, heißes Sehnen 
An unſer treues Elternherz zurück. ; 
Nicht bringen uns der Liebe Wehmuthsthränen 
In's Vaterhaus das ſtille Lebensglück. 

Doch glaubensvoll bleibt unſre treue Llebe, 
Geliebter guter Sohn, auf ewig Dein! . 
Dies unſer Troſt, dies unſers Herzens Triebe, 
Bis ewig wir einſt dort vereinigt ſein. 

Drum Wlederſehn! welch ſchönes Wort biſt du, 

In Wiederſehn — winkt uns das Jenſeits zu! 

Ober⸗Leppersdorf bei Landeshut, den 19. Febr. 1867, 
Die trauernden Eltern und Schweſter, 


Bauergutsbeſitzer Chriſtian Hampel und Frau 


1736. Dem 


unſers am 16. Februar v. 
ſtorbenen theuren Gatten, 


Andenken 


Häuslers und Schugmachermeiſters 


Benjamin Biehn in Gotſchdorf. 


Ein Jahr ſchon ſchläfeſt Du in ſtiller Kammer, 
Und rubft von treuer Arbelt, Sorg und Mühe aus; 

Dich drücket nicht mehr Erdenjammer, 

Du gingſt voran in's beſſre Vaterhaus, 

Wir aber denken ſtets mit Liebe Dein, 


Ach könnteſt Du noch bei uns ſein! 


Es rief der Herr nach feinem heil gen Willen 
Dich unerwartet von den Deinen ab, 

Für die Du liebend wirkteſt hier im Stillen. 
Des Dankes Thränen folgen Dir in's Grab. 
Du guter Vater wirſt uns unvergeß lich ſein, 
Bis wir einſt bei Dir ſein im ſeligſten Verein. 


So ruhe ſanft! Wir bleiben ungeſchſeden, 

Die treue Liebe höret nimmer auf; 8 

Wir gönnen Dir des Himmels ſel'gen Frieden, 

Nach einem mühevollen Pilgerlauf. 

Dort, wo kein Tod die Lieben trennen kann, 

Sind wir mit Dir vereint und beten au. 


Gotſchdorf und Tſchiſchdorf. i 
Die Hinterbliebenen, 


J. im Alter von 62 Jahren PR 
Vaters und See bes 


* N 


Boten aus dem Riesengebirge. 
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Worte der Liebe und des Dankes 
auf das Grab des geliebten Gatten und Vaters, des 


Bauer⸗Auszügler Kloſe 
zu Wolfsdorf, 
geſtorben den 23. Jan. 1867, alt 80 Jahr 4 Mon. 2 Tage. 


So ruhe wohl! im ſtillen Grabesfrieden. 
Geliebter Gatte, Vater, treu ſter Fr. und 
Du wirſt uns fehlen überall hienieden, 
Du haſt mit Allen es ſo gut gemeint. 


Du hatteſt viel im Leben hier zu tragen, 
Dein Lebenslauf war mühevoll und ſchwer, 
Nun fühleft Du von allen Sorgen, Plagen. 
Die hier das Leben trüben, keine mehr. 


Der Freund und Schwager, der vor ſeinem Scheiden 
Dich noch beſucht am Leidenslager 155 
ze nun vereint mit Dir in jenem Leben 

nd unſre Thränen fließen ihm und Dir. 


Doch Deine Liebe, Deine Batertreue, 

Die immerdar ſo feſt ſich hat bewährt, 
Sie wird in unſern Herzen dankbar leben, 
Bis wir auch ſcheiden einft von dieſer Erd 


So ernte nun im Vaterlande drüben 
au Deine Lieb' und Güte Himmelslohn. 
it vielen uns vorangegangnen Lieben 
Bift, Theuerſter, Du nun vereinigt ſchon. 


Auch uns, wenn wir, wie Du, den Lauf vollendet. 
Winkt einſt ein ewig frohes Wiederſehn; 

Dies ſei uns Troſt in die betrübten Herzen, 
Wenn wir gebeugt an Deinem Grabe ſtehn. 


Wolfsdorf, den 13. Februar 1867. 
1669. Die traueruden Hinterbliebenen. 


Cypreſſenkranz 


auf den Grabeshügel der zwei, im früheſten Jugendalter 
heimgegangenen Brüder: 


Adolph Guſtav, 


geb. den 23. März 1859, geſtorben den 15. Februar 1868, 


Julius Herrmann, 


boren den 13. Juni 1862, geſtorben den W. Februar 1866. 
Gunigſgelbte Kinder des Bauergutsbeſitzers Carl Wilhelm 
„Müller zu Egelsdorf bei Friedeberg a / Q. 


Die herben Trauertage kehren wieder, 

Wo aus der dornenvollen Welt 

Schon 1 mußten zwei geliebte Brüder, 
Um aufzuſchwingen ſich zum Sternenzelt; 
Dort wo von heil gen Engeln fie vereint 
Getragen wurden zu dem Kinderfreund! 


Und weinend ſtehen wir an Eurem Grabeöhägel, 
Wir blicken fragend zu dem Himmel auf; 

Kein Sterblicher löſt uns der Frage Siegel, 
Warum 2 früh geſchloſſen Euer Lauf? 

Nur Chriſti Tod ſäßt uns die Tröftung fehen: 

Es kommt ein Oſtertag — es giebt ein Yuferfichen ! 


a! glaubet liebe Eltern und Geſchwiſter, 

roßeltern und die Ihr uns All' geliebt, N 
Scheint auch des Schickſals Gang oft rauh und düſter . 
dd unſer Tod Euch alle ſehr betrüb a 

o wiſſet: bei dem Himmelsvater dro ve 
Dort wohnt ſichs gut — ob hier auch Stürme toben! = 


Drum harret aus in Liebe und in Frieden; 
Auch Euch entfinkt einmal der Pilgerſtab! 
Dann iſt das beſte Theil auch Euch beſchieden, 
Pe findet uns, die Euch der Herr einſt gab, 
klärt als Engel vor des Ew'gen Throne, 
Wir reichen Euch die Ueberwinder⸗Krone „A 


Die trauernden Eltern, Gro 
1673. und Geſchwiſter. 


1008. Cypreſſen | 
auf das Grab unferer heißgeliebten Tochter, 

der welland Jungfrau j 

Marie Pauline Lonife Lienig, 

del det einjährigen Wiederkehr ihres Todestages gepflandl 


Sie ſtarb bei i in ne 
am 18. Felruar 1850 in — ungſelallche uu 
von 14 Jahren und 3 Tagen. 


Zwölf Monden find bereits verſchwunden, 
Wo matt Dein Aug' im Tode brach, 

Ja, jene furchtbar ſchweren Stunden, 

Wir fühlen? E f 

Die gute Tochter ſſt nicht mehr? 


Der Tag der Freude ward zur Trauer, 
Das Wiegenlied zum Ga ang; 
a 


So ruh denn fanft in kühler Erde! 
Die Deinen weinen insgeſammt 
Dir Thränen nach, bis Eine Heerde 

Dort oben in dem Heimathsland 
Bor Gottes Thron verſammelt ſteht, a 
Ein Wiederſehn die Freud erhöht. ER 

ö 


Ruh' ſanſt im Herrn! 
Nieder Wieſenthal, den 18. Februar 1967. 
Der Gerichtsktetſchmer und Mülermeifter kubere 


Seh 


mit feiner Ehefrau. 


der Tube, Agung und Fremmdfehaft, 


agers 5 
den 13. Februar 1866 hingeſchiedenen 


\ Inn * * i ne 
N. 99 2% Carl Wilh. „zouiß Schnepp 5 
HBerrn Wilhelm Schnepp in Werners dorf 


4 Ein Jahr entſchwand, ſeitdem in fremder Erde 
Des lieben Freundes theure Hülle ruht. 
Die Freundschaft bringt mit trauernder Gebehrde 
Ihm ihren letzten Liebesgruß. 


Freiwillig eilteſt Du zu Königs Fabnen, 
E 
ellich e ahnen, 
f . beenden, ſei vergönnt Dir nicht. 
Denn eh der Ruf zum blut'gen Waffentanze 
2 Die Kameraden rief in fremdes Land, 
Da zogeſt Du mit einem Palmenkranze 
Ins Friedensland an Gottes Vaterhand. 


Doch als die Kunde Deines ſchnellen Scheidens 
FW . ge — in unſer Dörfchen drang, 

Da ahnten wir die Größe Deines Leidens 

And unſre Herzen ſchlugen ſchwer und bang. 


Wie klagten wir, „o, wär' es uns vergönnet, 
„Ibn zu begleiten an fein frühes Grab.“ 
Die Ferne, die uns leider vom ie trennet, 
Schnitt alle ſolche inn’ge Wünſche ab. 
And konnten wir mit grünem Kranz nicht ſchmüclen 
Dein fernes Grab, wie Liebe es gewollt. 
bier wird in herzlich innigem Entzücken 
N ir gern von uns der Liebe Dank gezollt. 
So ſchlafe fanft, wir müſſen Dein gedenken, 
„Dein liebes Bild ſchwebt unſern Augen vor. 
Und wird man uns einft in die Gruft auch eg 
Wir ziehen zu Dir durch's große Friedensthor. 


Die Jungfrauen und Junggeſellen 
von Wernersdorf. 


1 N Gefühle des Schmerzes, 

waer Wiederkehr des Todestages unſeres am 19, Febr. 1866 
in Alter von 33 Jahren verunglückten Schwiegerſohnes, 
E Gatten und Vaters, des 
IR Fuhrmann Ebhriftian Hampel 


aus Ober ⸗Leppersdorf. 


„ 


Was iſt es denn, daß wir fo ſchmerzlich weinen, 
as für ein Grämen zehrt denn gar ſo ſehr? 
Ach, ach, dem Herzen fehlt eins von den Seinen, 

Ach. eine liebe Stätte bleibt uns leer, 

Dass ſel'ge Ineinanderſein ift aus! 


Das Auge ſucht, und doch wird ihm kein Frieden, 
Das Herz es dürſtet, ach, nach Lieb und Rath! 
Das innre Glück es will ſich nicht mehr finden, 
een ae Haba ene 

ö er U u unſerm n 

Barg meinen Gatten und das Valerherz 


* 
* 
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Das treuſte Herz das hat man uns begraben, 
Und tiefer Schmerz echten weit hinaus; 

Was alles wir mit Dir verloren haben, 

Das ſpricht das Brennen in der Bruſt nur aus. 
Mein Daſein wahrlich, wahrlich iſt nun ſchwer, 
Drei Waiſen, ach, und keinen Vater mebr! 


Ach, welch bittrer Tag, welch heiße Stunden! 
Wie es nun galt den letzten Liebesgang; 
Was hinter Deinem — wir empfunden, 
Das bleibt uns unvergeßlich lebenslang. 
Vom offnen Grabe einſam dann zu 2 75 
Das koſtet, ach, viel tauſend Trennungswehn. 


Wie konnte Gott Dich doch 0 von uns ſcheiden, 
Die Gattin und die Kinder fo verlaſſen jehn; 
Laß ihn nur noch einmal in unſre Mitte treten, 
Daß doch ein wenig Troſt in unſer Herz einkehr 
Ach Gott, wir flehen in die ferne Zeit, 

Daß Du zu tröſten ſei'ſt uns ſtets bereit. 

Johnsdorf und Ober⸗Leppersdorf. 

Chriſtian Prieſe, als Schwiegervater. 


Heuriette Hampel, als trauernde Wittwe, 
mit drei Kindern. 


Nachruf 
am Grabe unſers guten Gatten, Vaters u. Groß vaters, 
des am 17. Februar v. J. verſtorbenen Förſter 


Herrn Auguſt Radeck zu Puſchkau. 


Was brennt da im Herzen ſo bange der Schmerz? 
Was ſeufzet fo ſehnend, fo ſchwer das Herz:; 
Wozu all die Klagen, die Thränen ſo heiß? 

So frage wer unſern Schmerz nicht weiß. 


O! bitter iſt wohl der Trennung Schmerz, 
Kaum will es faſſen des Menſchen Herz, 
Wenn der Tod in ſo innige Bande ch, 
Wo ihm ein Opfer entgegenreift. 


Wir fühlen es immer wieder aufs Neu, 
Wie tief uns die Wunde geſchlagen ſei, 
Daß zu den Gliedern, die wir gezählt, 
Der Vater, der gute Vater fehlt. 


Wie lebt er nur für der Seinen Glüd, 
Gern Friede ſchaffend mit Wort und Blid, 
Wie ging er ſo ruhig den Lebenspfad, 

Still leidend, auch wenn man ihm Unrecht that. 


Nun raubte der Tod uns dies treue Herz, 
Drum wird uns jo bitter der Trennungsſchmerz. 
Das dunkle Grab Ibn, den Theuern birgt. 

Leer bleibt die Stelle, wo er ſtill gewirkt. 


Doch ſoll nicht ſo troſtlos die Klage ſein, 

Sein Geiſt ging zum ewigen Frieden ein, 

Und hebt zum Himmel der thränende Blid, 
Strömt ſtiller Friede auch uns zurück. N 


O! möchten auch wir nun ſtets Hand in Hand, 
Recht feſt umſchlungen vom Friedens band, 
m rechten Glauben durchs Leben gehn, 
ie wir den Vater einſt wiederſehn. 
Striegau. 11600 Puſch kan. 
— k . , 
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172 Nachruf f 
an 3 8 unvergeßlichen Sohn und Bruder, den 
Junggeſellen Karl Meißner, 
Grenadier der 2. Comp. des Königs⸗Gren⸗Regiments Nr. 7. 
In dem heißen Kampfe bei Skalitz erzielt er eine Kugel durch 
die Bruſt, in Folge dieſer Wunde ſtarb er nach 30 er 
a Leidenswochen den 24. Januar in dem blühenden 
von 21 Jahren 4 Monaten und 4 Tagen. 

Du ſchiedeſt, ach, von und mit Thränen, 
Die Todes-Ahnung fühlt' Dein Herz; 

Du kannteſt Deiner Eltern und Geſchwiſter Kummer, 
Du fühlteſt ihren bittern Schmerz. 
Doch Du, geliebter Karl, Du ruheſt ja im Hei mathsland, 
Dich krönet Gottes rechte Hand. 


Du warſt bei allem Kummer ſtille, 
Der Dir auf Deinem Herzen lag; 

Es war des lieben Gottes Wille, 
Der Dich zu ſeiner Zeit aufnahm. 
Doch dieſer Troſt iſt uns bekannt: 
Dich ſegnet Gottes rechte Hand! 


12 Freude warſt Du uns geboren, 

ir haben viel an Dir verloren, 

Dein Walten zierte Haus und Feld 

Auch als Soldat macht'ſt Du uns Ehr und Freude, 

Kurz, Du warſt unſre Luſt und Augenweide, 
Wie iſt ſo untreu doch das Glück der Welt. 


Wie oft find wir nicht hingereiſt, Dich, kranken Sohn, zu ſehen, 
Dir zu erleichtern Deine Tod eswehen; 
gut Brüder ſahen Dich gelaſſen 
5 kit Schmerzen noch im Top erblaſſen. 
Wir tröſten uns, weil Glüg und Freud 
Dich krönt in größter Herrlichkeit. 


N war uns allen weh und bange, 
Als heiß entbrannte Schlacht auf Schlacht: 
Wir folgten, unſerm Herzensdrange, 
Wir haben Deiner ſtets gedacht! 
Gott dem Herrn in Himmelshöhn 
teigt auf für Dich Gebet und Flehn. 


95 unſern Herzen eingegraben 

iſt Du verklätter Bruder, Sohn, 

Wann einſt wir ausgeweinet haben 

Schau'n wir Dich an Jehova's Thron; 

Dort lebſt Du ſelig und beglückt, 

Mit Himmels⸗Orden reich geſchmückt! 

Kammerswaldau, im Februar 1867. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Gottlieb Meißner, Bauergutsbeſitzer. 


1 Nachruf 
am Grabe der Frau Gerichts ſchulz Strauß. 


Filsde ſel um Deine Grabſtatt ber, 
Sanfte Ruhe nach der Leiden viele; 

80 Dein Todeskampf war heiß und 2 
Schlummre nun auch ſanft in Grabes Kühle 


5 Dank für alle Lieb’ und Tat, 
ie Du uns gezeigt im langen 

Deine Stelle wird hier nimmer neu, 
Möge ERS ewig Dich e 3. 


D. 5 


F . 
* ic en 
8 n 


8 * 
E. 


ee des Pe Archibtar, Dr. Bei 
j (vom 17. bis 23. Februar 1867), 
Am Bonut. Srptnageſ.: Hauptpre 
Commnunion: Ser Rn diak. ns 5. 
Nachmittagspredigt: Hr. Subdiak. Fine 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 10. Febr. em Prokop, ae in 
—— mir Der Sofia it Yafı. Minen gone 18 en 
+ ergeſ., mi € 
Schmi 8 1 Jeh 8 Dr. Goitfr. 4 9 
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us 
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Joh. 
ag aul. Karat, FR: 
W e 17 Guſtav Oswald Se“ 
Age ti. mit Igfr. Henr. Een 


uhm 
D. 3 Febr. a 9, Bam Berg, 
— Hepp ner. 


reel D. 14. Jan. Hr. Carl Emit Pohle, Ca 
zelliſt bei dem 52 Kreisgericht zu Lauban, mit Jgſt 4. 0 
Emilie Berg. — D. 20. Yagl. Bürger u. Eſſendahnarb. 
8 Krauſe, mit Erneſt. Sopdie Berndt. — 25 
O. Ganzel, „Ar mi zu Lauvan, mit Auguſte 5 
Friedrich. — D. 27. Carl Ernſt Eduard Fiſcher, S See 
de mit Louſe 1 Gaih. 
Stödigt. D. 15. Jan. Wir, Häusler H. A. Prenzel, W 
Jafr. Erneſt. * — 
Steinbach. D. 13 Jan. 300}; He u. Weber Carl 
Baker, mit Igfr. Sul. Eeneſt. K 
Müblſeifen. D. 5. Febr. 9 Wilh. Böhme, eau 
Beamter auf der Gebirgs Eisenbahn, mit Soriftiane Lor 
Siebeneicher. 
Geboren 
irſchber „ 18. Jan. Frau Holz⸗Bildhauer Stange 
L. dm a Aug. 33 8 Frau Tagdach. Reichſtein 
S., Joh. Hermann. 3. 
n er . 1. Febr. Frau Häusler Sieben eicher 6. . 


g D. 31. Jan. Iran Schuhmachermſtr. dieb 
illi > „Joh. f' lius. g 
918 Slider ; 9 1. Fan, een rg et. T., | 


n. Frau 2 we. e. S., 
Ernſt. — . 4. 22 rau nm. 4 e Heinr & 
er Nen 


5 
benwieſe 4 S., todtgeb. — D. 5 dran 8 Bandıne T 
bierſ. e. T. — D. 7. Frau Wetter Anders bierf. 1 
D. 10. Sau Sg Schmidt hierſ. e. ©. 


f 
Goldberg. D. %. Dez. tau a 1 
Beyer e. T., 7 —5— Ste ei 15 9559.0 I 1 50 
Bandagiſt Hilbig e. S., Bruno Oskar da g 
Frau Seiler Schol e. 8, Paul Bruno Bernb. — 


2.6 3 Se 8 Fa 15 
er Schröter e au Alb. 
1 N 
ler 0 
au Stellbeſ. Höher in Keuborf e. S, = 
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A 2.3 ‚gm nenn 
10, 25 ltr 55 
Mall nee _ . 12 . 
„Clara Ida — 2 — D. 14. 5 Baan 8. 
Su huer e. Re Minus Paul. 
Ran 3 Häusler Vogt e. T. 
— 28. Frau Dachdecker Riedel e. 


„Dez. Berw. Ir. Zr 3 3 
8. 28. Fran Einw. J. G. Scholz 


D. 27. Dez. Frau Häusler Järſchke e. S., 
. Häusler Mattdes e. S., Ernſt Herrm. 
1 = Friedrich e. T., Auna Pauline. 
au Häusler B. Stebeneicher e. T., 
rau des zuk. Hausbeſ. Joh. Wit 


„ Job. bu 
e ſt ot be n. 
egg Di: ae Herr Herm. Schubert, Buchbin⸗ 
N 10 3 J. 3 M. — Aung Emma, T des Tagtarbeiter 
T. — 5 8. Laura Henr, T. des Calculator Hrn. 
Fre 6 M. — DI Hr. Chriſt. Daniel Wendel, 
elbe . ter, 61 J 8 M. — D. 10. Herr Louis Her 


U Melzer, Bäckermſtr, 29 J. 3 M. — B. 18. en 
itt⸗ 
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5 98 975 I des verſl. Hash 4. u. O konomen Hm, $ 


1% 
e D 4. Febr. Ehrift, Ay. 1 T. des 
Ruh. Zänte hierſ., 30 J. 5 M. 9 — 9. 5 Fr. 
Othen geb. Kirſchke Wwe. des we eil een Hänke ın 
92 63 JM 2 2 
Wolvberg. D. 28. Jan. at N: Sy 9 
* in 15 . 3 J. II N 47. — Wilb. 
„ S 25 Nagelſchmied Sam, 4 Di 20 T — 
3 Fe een 2 T. D. 31. Frau Schuhmacher 
5 geb. Wider, 52 F. 0 M. — ‚gar Paul Ad. Wild, 
Wäßgerber Gonwald, 4 M. D. 1. Febr. 
= Tuchmacher Fleck, geb. Scholz, 18 5 
Ne D. 8, Jan Wwe Roſ. Kirdach ged. For: 
ER a = — D. 13. Herr Kaufm. Carl Leber. 
5 D. 15. Tagearbeiter Gottlieb 
ai, 57 J. — * is Wwe. Joh. Ehrift. Kruſch, 65 J. 
M. 20 T. — D. JI. Carol. Friedr., Wwe. des weil. Can⸗ 
„Lehrer A. Ed. Floegel, 70 J. 4 M. 1 T. — 
„Louffe, Frau des Viebbaändler Schmidt, 34 J. 1 
D. 4, Febr. B. u. Tagearh. Joh Cart Kaden, 
eb J 2 M. 11 . — D. 3 3, gem Webermſtr. Chriſt. Paul. 
5 ch 75 J. 8 8 N. 17 
8 Hohe 54 1 lter, 
ymiedenera v. 8. Febr. Joh. Gleon, geb. Zinke, 97. 
217 5 C. 5 17 55 5 r e * an - 
enberg. . uchmachermmtr. Johann 
„Rudolph, 80 3 Fr M. 2 


U. k. Q. 18. II. Instr. [TI II. 


„Diejenigen Firmen, welche Fabrikate zur 


stellung nach Paris ſenden, erſuchen wir köflichſ, 
ir Namen unter Angabe der audzunellenden Gegen: 
mitzutbeilen, da wir beabſichtigen, mit einem nach Paris 
den Herrn behufs 3 von Original⸗Berichten in 
= zu treten und vie ſich meldenden Firmen darin 

een finde werden 
Exvedition des Boten. 
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ſchaffung zu empfehlen. 
deutſchen Claſſiker, theilmweife 


2 N 0 
N ER RR 


eitesasiib es 


Die 8 e h „ 
die neue woh 


National- Bibliothek 
ſaͤmmtlicher deutſchen Claſſiker 


welche mit dem Jahre 1867 begonnen hat, zur An⸗ 
Die National⸗Bitliothel wird die Meiſterwerke aller 


ſür den zehnten Theil des bisherigen Preiſes, 
liefern, und zwar nicht in Auszügen, ſondern, volftän- 
dig, in wörtlich gefrenent, unverſtümmeltem Abdruck. 

Werke. die bisher 1 Thlr. und mehr koſteten, werden 
1 für 2½ dis 5 Sgr. geboten. 


Schillers ſämmtliche Gedichte 
werden nur 5 Bar. koſten. 


Schillers fämmtliche ppetiichen und 
ramatiſchen Werke nur 22 Sgr., 
Sie ſamm lichen Meſſterwerke von 


die ſammtlichen Meiſterwerke von 


Göthe nur ! Thlr. Leſſing uur 1 Thlr., 


Wielaud nur 3 Thlr., 
Schillet's Kauder 2, Sgr., Oberon 5 Sgr. Nathan 
der Weiſe 2½ Sgr. Weber's Leiden 2 Ohe. Her⸗ 
mann und Dorothea 1% Sgr. u. ſ. w 
Für die geringfügige Aus abe von nur 1 bis 2 Sgr. 
wöchentlich ift hier die Moglichkeit geboten, ſaͤmmtliche 
deutſchen Claſſiker in wenig Jahren zu erwerben. 


Da nur die in dieſem Jahre eintretenden Abnehmer 
ein Recht auf dieſe billigen Preiſe haben, jo bitten wir 


für den Fall, daß Sie darauf zu fubjeribiren wünſchen, 


uns Ihre werthe Beſtellung durch Unterſchrift des nach⸗ 


folgenden Zettels recht bald z 3 laſſen zu wollen. — 
Mehr als 24 Bände & 2, 
3 ee 
er und Ergebenheit 
Means s Buchhdlg. 
127010 r 
Rn Do net 


An 


Nesener's Burhhdig: n Wandel) 


irſchber 

Ich zeige hier 
wohlfeile 

Claſſiker (& Band 2½ Sgr.) zu ſubſcribiren wuͤnſche, 


wobet ich mich jedoch den Subſcriptions⸗Bedingungen 


Sgr. verpflichte. 


gemäß, 3 auf 24 Bände à 2½ 
Name. Wohnort 


Stand. 
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gr. abzunehmen, iſt kein 


(Oswald ae 8 a 


e Ihnen hierdurch an, bas ich auf die neue = 
atiosal-Bibliothef der deutſchen 
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nements angenommen. 


nur 3 Thlr. ’ 


Jeder Band koſtet nur 2½ Sgr. 
Alle acht bis vierzehn Tage wird ein Band ausocgeben 
— Abnehmer verpflichlet ſich nur auf 24 Bände. Einzelne 
erke oder Bände werden wicht abgegeben. Wir erhielten 
wiederum neuen Vorrath u. werden at Abon⸗ 
0. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
Br; (Julius Berger). 


Buchberger Männergeſangverein, 


Sonnabend d. 16.h. Ab. Suhr, Uebung imVereinslokale. 

Wegen nothwendiger Beſprechung dringlicher An elegenheiten 

bittet um pünktlichſtes Erſcheinen aller geehrten Mitglieder 
1648. Jul. Tſchirch, Vereins⸗Dirigent. 


Stadt- Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 17. Fehr. Zum erſten Male: Auf Freiers⸗ 
füßen. Luſtſpiel in 3 Aclen von Trautmann. — Hier⸗ 
auf auf allgemeines Verlangen zum zweiten Male: Bom 

A eng oder: Ein Berliner in Wien, Bofie 
mit Geſang in 1 Act. 

Mena den 18. Die zärtlichen Verwandten. Luſtſpiel 

in 3 Acten von Roderich Benedix. 


Dienstag den 19. 1. Zum erſten Male! Neu! Der Herr 


Studioſus. Charactergemälde in 1 Act, mit freier Be⸗ 


* nutzung einer Erzählung von Levin Festa von Charl. 


Birch⸗Pfeiffer. Repertolrſtüc der Kgl. Hofbühne in Berlin. 
2. Zum ersten Male: Die Brandſtätte. Vaudeville⸗ 
Poſſe m. Gef. in 1 Act. 3. Zum zweiten Male: Wenn 
die Preußen heimwärts ziehn. Poſſe mit Geſang 
in 1 Act. 1752, J. Heller. 


Vereins Verſammlung 


der Königs und Verfaſſungstreuen 
hr u teitag den 22. Februar c., Abends 8 Uhr, im Gaſtbof 


rn Kawall hierſelbſt. 
Schmiedeberg, den 12. Februar 1867. 
a Der Vorſtand. 


Populär wiſſenſchaflliche Vorträge 
in Hirſchberg. 


1598. 


1684 Montag den 18. Febr., Abends 6 Uhr, 1 
N lichen 


ten Superintendent Werkenthin „über den ritte 
m St. Johannis vom Spital.“ 
Togesbillets (a 10 ex) in der Exped. d. Bl. l 
Dai Commitee. 


General „V erfi ammlung des 5 
Vorſchuß⸗Vereins zu Hirſchberg 


Mittwoch den TO. d.M., Abends 7 Uh 
im Saale des ſchwarzen Roß 2 


Tagesordnung. 

1., Rechnungslegung für das Jahr 1866, ne 
Feſtſetzung der Dividende. 

2, Antrag, die Anſchaffung eines eiſernen Geld 
ſchrankes betreffend. f 2 
3., Antrag des Vorſtandes, betreffend eine & 


45, 


Jahr 1867. BR 
5, Wahl von drei Ausschuß: Mitgliedern 
6, Antrag des Ausſchuſſes laut § 12. d. Slut ö 
die Aus ſcheidung mehrer Mitglieder betreffend 


8 Tage nach der General⸗Verſammlung können d 
auswärtigen Vereinsmitglieder ihre Abrechnungsbuͤcht 
wieder in Empfang nehmen. 1535. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


1615. Das am bieſigen Oberthore bele zene zweiſtöckige ma, 
five Haus Nr. 84, in welchem ſeit langen Jahren eln Ih 
männiſches Geſchäft mit günſtigem Erfolge betrieben word!“ 
iſt entweder hald zu verkaufen oder auch im Ganzen zu vermiet l 

Ueber die Verkaufs- oder Vermiethungs⸗ Bedingungen 
auf frankierte ſchriftliche Anfragen der Bürgermeister 7 
Hautke Auskunft zu ertheilen bereit, 
Schönau, den 8. Februar 1867. 

Der Magiſtrat. 


12458. Nothwendiger Verkauf. A. 
Die Shrenfrien S ned re Kleingärtner Stel 
zu Quirl No. 34, abgeſchätzt auf 750 Thlr. „folge 
nebſt E in der Regiſtratur nzufebende# l 
Zar, jo A 


gelen 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in e 


Gläubiger, welche wegen einer aus weupe e , 
ben ihre Anſprüche bei de i 


el 3. 

m Eubpaftatl 2 

miedeberg, den 13. Dezember 1866. 4 
Scha agli Kreis, Gerichte Be miſnen 42 


gs 8 Nerv eg che Mi 7 Er; Saat En 2 5 e er 2 K . f N N 
Ida der Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegniz 624. Nothwendiger Verkauf. dl. 4 
n 15 ee verpflichtet, von dem Anzuge oder de 15 — 5 48. 11 fn 8 . — er umior, Don “ 
enge e m Bauergute Nr. 11 in Voigtsdorf, Kreis Hirſchberg, ab 


„ 
. 


olizei⸗Behorde binnen weigte, inte x Lu 
24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Wob ; . origerddalg cher bt auf 245 fl f . 
9 uu eh Kenntniß gi geben, find zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Registratur einzufer 
zu einer gleichen . und diejenigen Pers denden Taxe, foll re 
ri tet, welche Andere bei ſich in Schlafſtellen am 25. April 1867, Vormittags 11 uhr, 5 
der An- ünd Abzug des Geſindes und der Haas Offi Kath Fliege \ u ue Re ee = 
 tianten von den Dienſtberrſchaften binnen 21 Stunden Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht re 
90 chen Gager dein basel 1 1 N don 5 1 den Kaufgeldern Befriedigung ' 
3 meiſtern, Fabril⸗ und anderen Unternehmern die Anzeige 3 Shen weir bes denn Lenden en 7 
don der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte oben⸗ 
Seiser ebülfen erfolgen. genannte Befiger p. Köbel wird hierzu öffentlich vorgeladen va 
dan in 100 2 pen cles 9 — In Hirſchberg den 5. Januar 1867. 5 1 9 
Weigenthümern, Aftervermie hern, afſtellgebern, Dienft⸗ b Ge 1 vi 
alten, Handwerksmeiſtern und Fabritterren atricte be Mr ehe ai ie mr. 
ern De ſo Ban das en = SE Be 5 — 1497 A cker V ch f : ' 
u Ermittelun Ju- und Abgänge bei der Klaſſen⸗, Com⸗ nd 2 5 * 
Steuer 10 ſ. w. der hieſigen Communal⸗ und Polizei . erpa ung. ER 
ltung bedeutend erleichtert werden. Zur anderweitigen Verpachtung der zum Domintum 
bringen demnach die Vorſchriſten in oben allegirter Nieder ⸗Mops gehörigen Aecker iſt ein öffentlicher Licie 0 
dung wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung, daß tatlons⸗Termin auf ge: 
I Eontraventionen dagegen mit 1 Thaler Geldbuße oder Dienſtag, den 19. Februar c., 5 
i Aftündigen Gefängni zu rügen find, Vormittags 9 ubr. 3 
bei den Herren Bezirks⸗Vorſtehern Formulare zu den an Ort und Stelle anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Meldungen vorſtehend unter 1—4 gratis zu haben find. Bemerken eingeladen werden, daß am Termine reſp. nach der 
i ſchberg, ven 12. Februar 1867. parzellenweiſen Verpachtung der Aecker Offerten für die pacht: 
. Die Polizei Verwaltung. Vogt. weiſe Ueberlaſſung der aus 638 Scheffel beftebenden Ger 
m sah RER bei Dominiums Nieder: Mops ent 5 
25 olizei⸗Vor . e nt N 1 a 
e . . in unfter =” 
At * ee eee für na 815 Be Ömenberg, den . Februar 1807. f 
Pede eee en 8 n Der Masifirat. 
» Auf den Fußwegen innerhalb der Promenaden und 
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dieselben, erner auf denen des Cavalier⸗ und Hausberges 0. \ 2 ER 
auf dem Wege von der Pfortengaſſe über be den Ritterguts Verpachtung. BR: 
der äußeren Burgſtraße, ſowie von der dunklen Burg: Das zum Nachlaſſe des Landrath⸗Amts⸗Verweſers Herrn 
über die Promenade nach der Greiffenberger Straße Gotthard Friedrich Heinrich von Haugwit gehörige 
nicht gefahren, geritten, gekarrt und Vieh getrieben Rittergut Lebnhans mit der zugeichlagenen Gärinerſte 5 

N Nr. 21 zu Lehnhaus, ſowie das Vorwerk Mauer im Kr iſe 
Ausgeſpanutes Fuhrwerk darf vor den Wirthehäuſern Löwenberg, Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, ſollen vom 
dann aufgeftellt werden, wenn der an dem Wirthsbauſe 1. Juli 1867 ab auf zel, hintereinanderfolgende Jahre öffent: N 
liche —— dereits mit dergleichen Fubrwerk voll⸗ lich nach näherem Inhalt der Pacht⸗Bedingungen verpachtet 
angefüllt iſt, auch muß von dem vor den Wirths werden. NZ | 1 
‚a 20 er 51 3 we 1 5 Plätzen 6 ge Zweck * ein Termin auf SEM 

den ausgeſpannten Fuhrwerk die Deichſel abgenommen Ap i i * * 
N, iſt dies jedoch nicht möglich, jo muß das Fuhrwert 5 fi RAD Vormittag un Ubr, 2 
en oder auf dem Schügenplaze, das mit Grünzeug ber in berrſchaftlichen Schleſſe zu Lehnhaus vor dem Herrn 
ale Subtmert aber auf, leihviel’ob die Deichſel abrapm. Kreie Gerichts Rath Uhlmann anberaumt worden. 0 
f Wut Oder nicht, auf dem Grünzeugmarkte (dem Platze vor Die näheren Bedingungen können eingeſeben werden 7 
18 Conditorei) aufgeſtellt werden. 1) im Wirthſchafts⸗Amte Lehnhaus, Ä a * 
Fuhrwerke und Neiter, welche auf dem Fahrdamme 2) beim Vormund Parlikulier Herrn von Heinrich 55 

ten wollen, müſſen ſich auf der Außerften Seite deſſel⸗ zu Baule f 5 5 W 

d aufftellen, daß die Baflage fo wenig als möglich ge⸗ 3) im Bureau II, des unterzeichneten Gerichts; 37] 

u wird. N act BER b gegen Erſtattung der er 
gegen die vorſtehenden Polizel⸗Vorſchri ndelt, ver⸗ Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 5 ER 
Gahıh 5 zu 3 15 5 im Fall Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingelapen. 5 


fh . 7 a daß jeder Bieter im Termin eine Caution von 2000 

Na 1155 a nn baar oder in ſichern Werths⸗Papieren zu erlegen hat. Au 
ſchberg, den 9. Februar 1867. Löwenberg, den 11. Februar 1867. N 
Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltung · Vogt. Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtbeiluan 


la 
I 


* 


. 


1 


Bekanntmachung, 5 
betreffend die Auflöſung und Aufhebung der öffentlichen 
fſtädliſchen Pfandleib⸗ Anſtalt zu Greifienberg. 

Mit Genehmigung ver Königl. Regierung zu Liegnitz baben 
wir die Wiederauflöſung und Aufhebung der hiefigen öffent: 
lichen ſtädtiſchen Pfandleih- Anſtalt beſchleſſen. Wir bringen 
dies in Gemäßbeit des § 36 des unterm 17. Oktober 1845 
von ber Königl. Regierung zu Liegnitz beſtätigten Re lements 
für dieſe Acftalt vom 28. März (10. April) 1845 zur Kennt- 
niß des Publikums mit der Aufforderung an die Pfandſchuld⸗ 
ner, ihre in der Anſtalt ftebenden Pfander bis zum 1. Juli 
1867 durch Rückzabfung des Pfandſchillings und der davon 
bis zum Tage det Einlsſung der Pfänder aufgelaufenen Zin⸗ 
fen einzulöſen, widrigenfalls dieſelben in dem zu Michaelis 
1867 anberaumten Termin zum öffentlichen Verkaufe der wer: 
ſallenen Pfänder öffontlich verkauft werden. 

Greiffenderg, den 6. Dezimber 1836. 

Der Mapiftrat. 


12516. 


1855. 
; Das dem Töpfermſtr. Wilhelm Scholz gehörige, unter 
No. 29 zu Prlitwitzdorf, Ke. Bolkenhaln, beiegene Freihaus 
nebſt dazu gehörigem Ackerſtück, dorfgerichtlich asgeſchäßt auf 
434 rtl. 14 far. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein u. 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufshenden Taxe, fol am 

20. März 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ibre Beſried ae aus den 
— 4 8 daben ſich mit ihren Anſprüchen dei dem 

t zu melven. 
wald werden wegen der Rubr. III Ne. 6 eingetragenen 
oft die undekannten Erben des Chriſtlieb Kirchübel von 
rittwitzdorf hierdurch vorgeladen. 

Boltenhain, den 19. November 1 

Königliche Kreis s Gerichts Deputation. 


1401. Bekaunt machung. 

Zum Verkauf von circa 11 bis 1200 Gentner eigener 
Spiegelrinde aus een Schlägen der bieſigen Forſten iſt ein 
Alcitations⸗Termin auf 

Montag den 18. Febtuar d. J. 

Vormittags 10 Ubr, 
im Seſſions⸗Zimmer des Magiſtrats hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur derſcuige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im 
Termin eine Caution ven 500 Thalern baar oder in ficheren 
Staatspapieren erlegt. Die übrigen Kaufbedingungen find 
dis zum angeſetzten Bietungstermine in der Magiſtrats⸗Re⸗ 
glitratur einzuſehen und können gegen Erstattung der Copfallen 

auf Wunſch auch vorher 3 werden. 

auer, den 5. Februar 1867. . 
Der Praͤſes der ſtädtiſchen Forſt⸗Deputation. 

(gez.) Rummler, Rathsherr. 


1660. Bekanntmachung. 
In dem über das Vermögen des Kaufmanns Karl On: 
ſtav Schmidt zu Hainan eröffneten ftonkurſe tft der Kauf: 
mann Edmund Matthes zu Hoinau zum deſinitiven 
Pawalter der Maſſe ernannt worden. 
gr den 8. Februar 1867. 
nigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1 Pferde ⸗ Auction. 


Donuerftag den 21. Febr. c., Vormittags 11 Ubr, follen im 


en Wilke Verkauf. N 


— 312 


nung und Nachm 


vn Holzſchlage an der Bollenbalner Ebauſſee öffentlich 6 


Safthofe zu den „drei Bergen“ 6 Arbeits⸗Pferde, 56 J 
alt, gegen baare Zablung verſteigert werden. : 
Hirſchberg. Cuers, — 
4 


1748. Am 19. d. M., Vormittags 10 Ubr, werde 
dem Bauergute Nr. 5 zu Wernersdorf bei Warmbr 
30 Centner Hen ceuinerweiſe, ſowie andere Gegen 
namentlich eine Wäſchemangel, eine noch ante 
lade, Kleiverſchränke u. |. w. an den Meiſtd 
verkaufen, wozu 1 einladet 5 

Wernersvorf bei Warmbrunn, den 14. Februar 1867. 


Ehreufcied Reich 


en. Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag den L. März c., Vormittag von 9 Uht u 
ſollen im Gaſtbof „zum goldenen Stern“ hisrfelbft aus ö 
Königlichen Forkresier Arn sberg: et 
603 Stück Fichten: Ban: und Nutz hölle 
egen Baarzahlung im Termine öffentlich meiftbietend #7 


auft werden. u 
Die Verlaufs⸗Bedingungen werden im Termine bekü 


gemacht. 
Schmiedeberg, den 12. Februar 1867. 


Königliche Forſi⸗Revier Verwaltung 


Sol; Verkauf. 
Dienſtan den 19. d. M., früh 9 Uhr, follen ca. 70 stm 
dartes Nutzbolz, Eichen, Ahorn, Birken und Erlen, d ach 
2 Gichenkloger bei 14 und 15° Länge, 20 zeip. 2% Dune 
fer, und Nachmittag 3 Uhr 53 Stüd kieferne Klöper, in a 
ſen, melſtbietend gegen gleich bagre Bezahlung vertan 4 
r Verſammlungsort früb 9 Uhr iſt in der N 
3 Uhr am Kühnbrunn. 
bn. den 6. Februar 1867. 4 
Forſtverwal i 


1%. Auktion. 


Montag den 25, Februar a. e. ſollen von Botmii 
9 Uhr ab beim Unterzeſchneten 2 Wanduhren, . Se 


ltersdorf bei 


der, Möbel und Hausgeräthe, ſowie eine neue 

3 Doppelfenfter, einige Fäßchen mit Branntwein und 1 S 

meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 14. Februar 1867, 


ö ittler, Aullene- Ee m 
Holz Verkauf. 


Im Forſtrevier Blü men au ſollen Montag den 25, er 
von früh 9 Uhr ab: 


ea. 3 Schock birkene Schierſtangen, 
div. Stärke 4 


v. 5 
50 Birken Langbaufen und 
so Schock keene 5 aspenes Rei 


* wie wen eee Saler. Sc? 5 
588 „ 
i Rudelſtadt. 


Veränderungsbalber werden Sonntag den 17. 
Nachmittag 2 Uhr ab, viv. Meubel⸗ und Küchen 
Stück 5 7 — 2 0 Teller Fang» Giſen 6 
Baarzahlung verſteigert in 9 A 2 Raste 


Dar 


weite Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 eo 16. Februar 1867. IE, 


oz 


Auktions⸗Bekanntmachung. 


Sten | Stämme, 
; 485 Fichten: Stangen und 
Er 29 Schock weiches Abraumreißig 
Mog licitando verkauft werden. 
Ar au, den 7. Februar 1867. 
As Großberzogl. Oldenburg’iäe Ober-Jufpectorat. 
8 ened, 


= Holz Auktion. 


4 Stück ſtarke Birken j 

getend gegen gleich buare Bezahlung verſteigert werben 

e Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
Gröditzberg, den 11. Februar 1867. 


8 Die Forſt⸗Verwaltung. Mende. 


1 Verpachtungs- Anzeige. 

IR den äußeren 50 Hufen find 9 Morgen Acker, ganz 

a Aubell; an meinem Hauſe in der Striegauer Vorſtadt 

. orgen geſchloſſener Gemüfegarten und 3 Morgen Kräu⸗ 
Acker von mir zu verpachten. 

Jauer im Februar 1867. 


! Louis Pleßuer. 


les Zu verkaufen oder zu verpachten. 

18 iht Mein auf der Hellergaſſe Nr. 25 gelegenes Haus nebſt 
en haus, Gatten und Schuppen bim IH. Willens zu verkau⸗ 
ra oder zu verpachten; im SHinterhaufe befindet ſich eine ge⸗ 
gezalge Werkſtatt, welche ſich für einen Glockengleßer, Gelb⸗ 
Ger oder Schloſſer eignet, in derſelben iſt ſeif Jabren die 


8 Mieherei und Schloſſerei vortheilhaft beirieben worden. 


2 Pacht⸗Geſuch. 


be Gaſthof oder Neſtauration in der Stadt oder in 

Jade der Stadt wird von einem kautionsfähigen Pächter 
fern oder Juli er 0 Reflectanten wollen franco 
en unter C. (. in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


Dankſagung 1659. 


de Denen, welche meiner guten Frau und Mutter wäb⸗ 
eite rer Krankheit jo men enfreundlich und liebevoll zur 
(handen jo auch allen Denen, welche ihre irdiſche Hülle 
ed. Mis, zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, durch 
N unſern wunden Herzen ein großer Troſt 
eiurich Tſchirſig, als Gatte, 

0 nebſt trauernden Kindern, 


= Dankſagung. 


Am 10. Februar c. wurde uns unterzeichneten Kriegern und 


Landwebrmännern in der Behauſung des Bauergutsbeſitzers 


Herrn Ernſt Grinamuth nebſt Frau zu Voigtsdorf, dem Ge⸗ 
richtsſcholz Herrn Prenzel nebſt Frau, der verwitzweten Frau 
Bauergutsbeſitzer Tatzelt nebſt Familie, dem Hausbeſitzer Hrn. 


Franz Seifert, ein ſeltenes Feſt zu Theil, wobei ſich auch de 


verwittwete Frau Gaſtwirth Prenzel durch Beihilſe betheiligte 
und der Hausbeſitzer Herr Karl Krauſe durch aufopfernde 
Mühwaltung auszeichnete. 8 f 

Wir fühlen uns verpflichtet und tiefvurchdrungen, den ge- 


ehrten Perſonen für die liebevolle Aufnahme und das freund⸗ 


liche Entgegenkommen in echter menſchenfreunblicher Weiſe un⸗ 


ſern herzlichſten und tiefgefühlteiten Dank hierdurch öffentlich 


auszuſprechen. Der gütige Gott möge Jedem ein reicher Ver⸗ 


gelter ſein! 0 

Die aus dem Feldzuge zurückgekehrten Krieger und 

zur Fahne einberufen geweſenen Landwehrmänuer 
zu Voigtsdorf bei Warmbrunn. 


Dank! 


1665. 


Dem Königlichen Superintendent Herrn Paſtor Koſog zu 


Giersdorf ſtatten wir für die unſern trauernden Herzen fo 


wohlthuenden Troſtesworte, ſowle der Gemeinde Gehnsvorf, 


Theilnahm? den herzlichſten Dank ab, mit dem Wunſche, 
der liebe Gott einen Jeden vor fo betrübenden Trauerfällen 
bewahren möge. 5 
Und Ihr, geliebte Eltern! 
Ruhet wohl in Eurer ſtillen Kaumer, 
Schlafet wohl! nichts ſtöre Eure Ruh; 
Frei von Kummer, frei von allem Jammer 
Schlummert Ihr der Auferſtehung zu. 
Ruhet wohl! es bleibet Euer Angedenken 
Im Segen bei uns unſer Leben lang. 
ft werden wir auch unſre Schritte lenken 
Zu Eurer Gruft, bleibt's auch ein ſchwerer Gang, 
Die Lieb’ erkennt darin doch eine heil ge Pflicht, 
Denn treue Lieb’ erliſcht auch ſelbſt im Tode nicht. 
Die hinterlaſſenen trauernden Kinder: 
Karoline Röricht geb. Schwabe. 
Ehrenfried Röricht 
in Pilgramsdorf. 


— Deßffentlicher Dank. m 


Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, dem Königlichen Kreis⸗ 
Chirurgus Hrn. Hoffrichter in Lähn für geleistete ärztliche 
Hülfe bei einer gefährlichen Unterleibs⸗Operatfon den herzlich ⸗ 
ſten und wärmſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Ich 
bin durch ſeine verſtändige und umſichtige Behandlung voll⸗ 
kommen geſund wieder hergeſtellt und bitte Gott, daß er dene 
ſelben noch lange der leidenden Menſchheit erhalten und ſeine 
ärztliche Praxis fort und fort ſegnen möge. 

Lähn, den 14. Februar 1867. x 

Der Bürger und Hausbeſitzer Richter. 


ot Dt ber an def 8 
ichen Dank der Gemein unnersvorf für das . 
Geſchenk, was ich erhalten habe. Karl Banken 8 


und allen Freunden von Nah und Fern für die uns ie 
aß 


RNuheſtätte gegeben. 


Re Ar Eh TR x Nei * 


e 


1728. Dankſagun 5 

Bei der Beerdigung unſerer guten Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
er⸗ und Großmutter ſind uns durch die überaus zahlreiche 

Übrobrbenleitung fo viele und ſichere Beweiſe der Achtung und 

Lebe für die ſelig Entſchlafene und der aufrichtigen Theil⸗ 

nahme 155 uns gegeben worden, daß es uns drängt unſern 

aufricht 1155 und herzlichſten Dank hierdurch auszusprechen. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1867, 

5 Carl Strauß nebſt Kindern, 

5 Schwiegerkindern u. Enkeln. 


2 Herzlichen Dank 


allen Denen, die unſerm lieben Gatten und Vater, dem Buch⸗ 
bindermeiſter Herrmann Schubert, das Geleit zur letzten 


Hirſchberg. Die trauernden Hinterbliebenen. 
16. Bräune! Dank! 


Durch die herrliche ächte Bräunetinctur aus der Hand des 
Herrn Dr. Ne tſch in Rauſcha bei Kohlfurt wurden am 
10. Januar meine beiden Kinder vom Tode errettet. Ich rufe 
allen Eltern dieſe große Wohlthat zu, da wir jetzt ein ſicheres 
Mittel baben, dieſes ſchreckliche Leiden fo leicht zu heilen und 
zu verhüten. G.⸗Beſ. Schadowitz in Rebnitz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1%. Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, fchmerz: und 


. gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und 


feſte Uebernahmen nach Stettin und allen Seepl 


Flechten und zwar brieflich x 
A Voigt, Arzt zu Croppenſtadt. 


1686. Die Wiedereröffnung der Schifffahrt giebt uns Ver⸗ 
anlaſſung, unſre Dienſte im Speditionsfache ganz beſonders 
für die Verſendungen von und nach Stettin angelegentlichſt 
zu empfehlen. Durch die regelmäßige Dampfſchifffabrt 
zwiſchen Stettin und bier, find wir in den Stand geſeht, 
allen Anforderungen zu genügen und ſtellen an Ver augen 
- zen, ſowie 
wir auch Aſſecuranzen auf Güter zur See und auf Flüſſen 
zu 9 55 rämien beſorgen. 
Frankfurt a. O., den 15. Februar 1867. 


Herrmann & Comp., 
5 98 und Haupt ⸗ Agenten der 
tettiner Dampfſchleppſchifffahrts · 
Aetien⸗Geſellſchaft. 


1677. Carl Eduard Heinrich Sturm, gebürtig aus 
Petersgrund, Kreis Jauer, und im Jahre 1864 zu Altwaſſer 
wohnhaft, wird dringend erſucht, behufs gerichtlicher Aufforde⸗ 
rung wegen Nachlaß⸗Sachen, mir feinen jetzigen Aufenthalte» 
ort anzuzeigen. Ebenſo wird Jeder freundlichſt gebeten, wer 
ſeinen Aufenthalt weiß, mir dies anzuzeigen. 
Nor.⸗Merzdorf b. Landeshut, Pr. Schleſien, den 11. Febr. 1867. 
Bertha Adolf geb. rm. 


rg 1 r 


52 


1376. 
| Etabliſſement. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum der Umges 
die ergebene Anzeige, daß ich mich in Löwenberg als B 
bauer etablirt habe. Alle zu dieſem Fach erforderlichen ur 
beiten, wie Grabdenkmäler in Granit, Marmor und Sandſteil⸗ 
zlerliche Kirchen: und Bauarbeiten in jedem Style, ſowle Did 
platten, Waſchtiſchaufſätze jeglichen Marmors werden zu den 
ſolideſten Preiſen auf das Sauoerſte angefertigt. \ 
Achtungsvoll L. Walde, Bildhauer. 
Goldberger —5— beim Seilermſtr. Hrn. 
Löwenberg, den 5. Februar 1867. 


Rob. M. Siomans 


= Packet - Schiffe. 


durch ihre raschen udd glücklichen Reisen seit Jahre! { 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct N 
nach New-York und @uebee am ], u, 15, jeden Monats. N 
Näbere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten MT 
auf frankirte Briefe 


5 


Wolf. 


Donati & Co., 


618. concessionirte Expedienten In Hamburg 5 
* G; Kur ſtoegenſtände aus Alabaſter, Meerſchaum 
3 Kitten. Per ic Glas . lite“ Przibilta sen 


Ring No. 173, beim Drechslermſtr. Herrn Ludwig, Ni 
1661. Zur gütigen Beachtun 5 
empfiehlt ſich einem bre Publikum von Stat und 12225 
bei vorkommenden Fällen zur Anfertigung von Blitzable 
pr der neueſten Leg e . Gälofferieißet 
uer. . elmy, ermeiſter | 
und approbirter Blitzableiter⸗Verfertige . 


Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom II. Februar d , 
nehme ich die gegen den Fabrikwächter zu Erdmann I 
Robert Ende, ausgeſprochene Beleidigung zurück, pe . 
denſelben für einen unbeſcholtenen Mann und warne vor 77 
terverbreitung meiner Ausſage. Erueſtine Kleinert 

Steinſeiffen, den 13. Febr. 1867. 1749. 

% 


1742. Kloſtern in Neu⸗Gebhardsdorf für feine Wa — 5 
mühungen ein donnernd Bravo, daß Gebhardsdorf wadelt | 
d. ganze Ende v. Wuth zappelt. Ein Wähler: 


1746. Abbitte. die 
Ich Unterzeichneter habe an mehreren Orten gegen e 
Boͤt cher Els ner ſchen Eheleute von Schmottjeifen gh 
ſprochen, als führten ſelbige ein unzufriedenes ehe iches La 
mit einander, daß ſelbige einander verlaſſen werden, weer 
auch ſchon gerichtlich verhandelt worden jei, was ich ade f 
durch eine ſchledsamtliche Verhandlung als eine palan hier 
riſche Unwabrheit anerkenne. Ich warne einen EDEN ahr. 0 
mit vor MWeiterverbreitung dieſer verleumderiſchen nue N 
beit; ich verpflichte mich, 1 Thlr. in die Ortsarmenfal) 1 
Ullersdorf bei Liebenthal als Buße zu zahlen und erkenne un | 
Elsner ſchen Eheleute als unbeſcholten und 5 inter 4 
leiſte ihnen rc Abbitte durch meines Namenk ur, 
ſchriſt. Ullersdorf bei Sicentbal, den 1 J 074% 
uslerſohn Johann 
jeht 2 in Schmottſeiſſen 


7 * 
„ 


1685. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich kommenden Dienſtag 
den loten dieſes Monats am hieſigen Platze, 


Schildauer Str. vis-a-vis dem Kaufmann Hrn. C. G. Koſche 
ein Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft 


unter der 8 1 u 
H. Kriedensohn 


eröffnen werde. 


Genügende Kenntniß dieſes Faches, ſowie ausreichende Mittel um durch 


Beziehungen aus den renommirteſten in- und auslaͤndiſchen Fabriken ſtets mit dem 
Neueſten und Modernſten der Saiſon ſofort aufwarten zu konnen, laſſen mich 
hoffen, daß ich mit meinem Unternehmen allen Anſprüchen genügen werde, zumal mir 
hinſichllich des Geſchmacks ein von mir engagirter routinirter Berliner Werkmeister 
zur Seite ſteht. 

Ich bitte daher, das mir früher als Socius der Firma Gebrüder Friedensohn 
geſchenkte Vertrauen mir auch für mein jetziges Etabliſſement gütigft erhalten zu 
wollen; und indem ich noch die Verſicherung ausſpreche, daß ich dies in jeder Bezie- 
hung zu rechtfertigen ſuchen werde, halte mich angelegentlichſt empfohlen und zeichne mit 

Hochachtung 
BE. Friedensohn. 


Use, 


ir Reiſende und Auswanderer. 


j ER 15 * 9 meiner General⸗ AR finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1, Februar 1867 ab jeden 1. 
IM 15, des Monats ener und Bremen 
ö 5 ecke Segen ditionen — nicht aber England — den Hafenplägen 
19 Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neiwörlenus, Galvefton, Duebeck und Auſtralien 
0 Naa welchen die ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläffiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 


f dam m finden durch meine Vermittlung auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab 
mburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern Theile 
| H. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße Nr. 2, 
1 Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General: Agent. 


. Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. 
1 2 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
0. Hamburg und New Bork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
an (neu) 6255 ut) am 2. März. Cimbria, (neu), Capt. Trautmann, am = Der 
„ 16. März. N) Boruſſia, „ Franzen, 5 


1 Veinau, ; e „ V. März. eee eee 
* rei üte rt. rtl. 165, Cajüte Pr. Ert. rtl. 118, n > 0 
ix ee er — iet uuf E 2. 10 Bm — 40 3 Cubicfuß mit 15 „ Primage. 
In Näheres bei dem Schiffsmaller Anguft rg Wm. Miller's Nachfolger, Hamburc, 
d dem für Preußen zur Schließ ung der Bernt — orſtebende Schiſfe allein conceſſtonirzen Seneral-Agenten 
R E. % atzmaun in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


D. Amerika, Capt. Meyer, 


N 
ar 9 * 8 


dug ergehen 


1668. 
ergebene Anzeige, 


2 DR 


und Wirk⸗Geſchäft unter Zuſicherung reellſter Bedienung einer gütigen Beachtung und recht vielfa 
Benutzung zu empfehlen. 

\ Dabei bemerke noch, daß ich die Annahme zur Bleiche für Garn Ende Juli, und Leinwa 
Ende Auguſt ſchließe, dagegen nehme Garne zu Wirkſachen ununterbrochen entgegen. 
Sammtlich mir anvertraute Waaren find gegen Feuers Gefahr verſichert und leiſte für 1 N 


denkommen ſowie Schaden Garantie. 
Hirſchberg, im Februar 1867. 


D. Union, Capt. von Santen, 2. Marz. 
D. Newyork, Capt. Ernſt, 9. Er 


D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 16. „ 
PVaſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchended 60 Thaler Con 
0 inel. Veköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Bäterfract: Dis auf Keiteres E 2, 10 2 mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Dinar 
Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direotien des Norddeutschen Lloyd. 


98. Orùsemann. Director. 


285 84 zy finden gute freundliche Aufnahme und 
Penſionäre mütterliche Pflege bei der Unterzeich⸗ 
deten, über welche der Herr Superintendent Werkenthin 


die Güte haben wird, Auskunft zu ertheilen. 
Wohnung vom 1. März an: No. 25 unter dem Bob r 


l berge, bis Labin Weinhold⸗ 1 


Verw. Henriette Kl an je. 


Einen Thaler Belohnung erhält derjenige, der nar das nie⸗ 
derträchtige verleumderiſche Subjekt fo anzeigt, daß ich 8 ge: 


ſchtlich belangen kann, als re ich oder meine Frau oder 


meine Tochter Schimpfreden oder Verleumdungen über meines 
Bruders Frau ihren Tod e i 

1 den 12. Februar 
1672 Häusler und Ehulvarfihe €, Fritſch, 


Je ners TE a ee 1 Ei 8 N 
. 1 8 DEREN, 
Far Kara e 310 5 


A Um ERROR der Strohhüte zum ä Wuſche mi | 
Färben erſucht unter Zuſicherung pünktlicher und billigſter * n 


Hierdurch Yen, meinen u Feber Bine von Lahn 1 2 Une end die 
daß ich den dortigen Markt nicht mehr beſuche und bitte das mir 
dort geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren. 


ii im she 2 


Bie een Annahme. 
Bei dem Herannahen der diesjährigen Ble ich⸗ Saiſon erlaube ich mir wie bisher mein = 


N Norddeutscher le Lloyd 4 
e Wöchentliche directe Wo ft: Da m ich i fffahrt zwiſchen 
f Bremen und 


eventuel Southampton anlaufend: 
W Februar. D. Hermann, Capt. Wenke, 
D. Deutſchland, Capt. Weſſels, 30. „ 


brennerei Ju Berbisdorf. 


8 Sen 


Ss &; L 


F. W. Alberti. 


10 


Newyork, 


23 Marz. 


D. Bremen, Capt. Neynaber, 6. 


D. America, Capt. Meyer, 13. "a | 


— — ea 


Peters, Procurant. 


— 


1482. Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ic 
mich in Greiffenberg als prakt. Arz“ 
Wundarzt und Geburtshelfer w 
gelaſſen habe. Meine Wohnung befindet h 
gegenwärtig. im Kaufe des Herrn Kaufma 
Wawra, Laubaner Straße. Sprechſtunden, 
(ib von 8 — 10 Uhr, Nachmittags ve 
—3 Uhr. Dr. Schweyer - 


Kohlen- Fuhrleute können fac. ‚melden 11 url Kalt 
7 


1 
1 


| 


) 


F 


d 
11 


f d kau and. Anzablun 


1 


er 


FFC 
ee 5 F * 
W — 3 


ee Zu verkaufen: 5 
. Villa in ſchönſter Lage (Hirſchberger Gegend); große 
Tr Güter, Freiſtellen, Schmieden, Gaſthöfe, 
5 fer in der Stadt, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit 


en, Häufer in Salzbrunn, Altwaſſer, Tannhauſen und 


4. Line gut eingeri i mi . 

gerichtete Uhrmacherei mit großer Kund⸗ 

aft ſofort wegen Aufgabe zu verkaufen. 

Joie „verpachten: ein guter Gaſthof nahe am Bahnhof, 
my ein Laden zu jedem Geſchäft ſich eignend, 2 Stuben, 

1 und Bente g Geſch ö f 

0 ge zur Vermittelung von jedem Geſchäft werden ſo⸗ 

bart feſpectirt (Briefe franco). 

Näheres durch das Agentur⸗ und Commiſſions⸗Bureau 


* des Guſtav Kieſel in Waldenburg. 


Verkaufs - Anzeigen. 

1049. Auf einer der frequenteften Straße 

> Freyburgs iſt ein Haus, beſtehend aus ei⸗ 

nem Vorder⸗ und zwei Hinterhäuſern und zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, ſofort zu verkau⸗ 

fen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 


Küche. 


Anfragen der Riemermeiſter Ewald Beer 


* in Freyburg. 

bt Mein Freihans Ir. 26 zu Ober: Conrads waldau, 

6 arten und 7 Morgen Acker, welches ſich auch zu jedem 

Sele 5 eignet, bin 10 Willens aus freier Hand zu verkaufen. 

in 0 aufer können ſich melden beim Fleiſcherm ſtr. Heintzel 
ittel⸗Conradswaldau bei Landesbut. 

1 


Gase Eine gut eingerichtete Bäckerei, mit guter Kund⸗ 


N toner. nahe bei Görlitz, ift veränderungshalber billig zu ver⸗ 


Näheres darüber zu erfahren bei 
C. Pohl in Görlitz, Büttnerſtr. 12. 


Haus ⸗ Verkauf. 


bea as neuerbaute Haus in Liegnitz, Breslauer Vorſtadt, Speer⸗ 
f 30, nahe der Bahn gelegen, ſt Beſitzer Willens zu 
ungen en.“ Daſſelbe iſt ſehr bequem, mit freundlichen Wohn: 
415 chen gerichtet, bohes Parterre und alles unterkellert, nebſt 
eiche be eignet ſich beſonders für eine Famile vom Lande, 

n De bei der Stadt ihren Wohnſitz nehmen will. 

920 bi Verkaufs Offerte. 

in Willens meinen hierſelbſt an der Bahnholſtraße 
995 Gaſthof, genannt „zur Hoffnung“, bee 
S 1 iche Gebäure find waſſiv, gut und dürabel gebaut. 
die Stuben einigen 30 Pferden, iſt gewölbt; auch ſind meh: 
„ven zu bermiethen, welche jährlich gegen 200 Thlr. 
and vo eintragen, Abgaben äußerſt wenig. Inventarjum gut 
2500 Thlr. Das übrige Kauf: 
fer w. auf ber Wirihſchaft ſtehen bleiben. Een ſtliche Selbſt⸗ 
bitte ollen ſich direkt an mich wenden. Brfeſliche Anfragen 


* tanco, 
Reoburg in Schleſ., im Februar 1867. 
e uguſt Pohl, Gaſthofbeſitzer. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
le, in k. mit 5 Morgen Ader, nebſt einem zweiſtöckigen 
gehaltenen Dorſe eine Meile von Goldberg, iſt verände⸗ 
Aber ed Faulen Stäberes. zu et g 
deim el in Goldberg. 


‚Sonprifjienats D Härte 


lass) 


. 


1088 . 
ne Stelle 


Y 
. 


2 = 


EBEN N I re a 
Dr 2 * 755 7 Nie 
* . * 1 * 


k . f 0 
reiwilliger Verkauf. = 
873. Gblbelung Felds beasſc er een ae 
bauergut Nr. 34 in Rohnſtoc, Kreis Bolkendain, ‚110 
Morgen incl. Obſtgarten, Buſch⸗ und Wieſenwachs, Gel 

in Beige ee . eg S 

r m 20, rz d. J. an un 
reier. Hand a f arz Mäßig 's Erben. 


verkaufen. 
1551. 


541. En neu erbautes zweiſtscges Haus, maſſiv, mit vier 
Stuben, Garlen und Ader, ca. 1 Morgen, in ein⸗m großen 
Kirchdorfe bei Jauer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Lage eignet ſich zu jedem Geſchäft, be f würde ein Satt⸗ 
ler ſein Auskommen finden, Nähere Auskunft erthellt der 
Partikulſer Gottwald in Jauer, wohnhaft im Preußiſchen 
Hof vor dem Striegauer Thor. 


1481. 


1887. Ene Wind: nebit maſſider Waſſermühle im beſter 
Zuſtande u. Betriebe u. circa 7 Morgen Grundſtück iſt bei einen 
Anzahlung von 500 Thlr. zu verkaufen. Näheres beim Comm. 
Heinzel in Boltenbain. 


1743. Eine Windmühle mit deutſchen und franzöſiſchen 


Gängen, 4 Stampfen, Wohnhaus mit Ihonem Laden, 


uer 
und Stall, circa 30 Morgen gutes Land, iſt bei nur 1000 rtl. 
Anzablung billig zu verkaufen. Näheres bei dem Brſitzer in 
Fün feichen bei Fürſtenberg a/ O. 


1757. Zu verkaufen. ] 

Ein vor 2 Jahren neu gebautes Haus mit 5 Stuben, 
Küche, 2 Kellern, ſchönem Gärtchen, für eine 1 gut 
paſſend, iſt baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


N Ein gutgebautes, zweiſtöckiges Haus und Neben⸗ 
gebäude, mit circa 3 Morgen Acker und zureichender 
Gräſerei (im Jauerſchen Kreiſe) iſt für den feſten Preis von 
800 Thlr. zu verkaufen. Näheres beim - 
1702. Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


r Eine maſſive Schmiede in einem Bauerndorfe, 

mit 16 Morgen beſtem Acker und vollſtändigem 

Inventar, iſt zu verkaufen. Näheres beim 3 
1703. Agent Heinzel in Bolkenhain. 


ar Mühlen = Verkauf. 
Ei i i Wigandst t zſiſchen 
geen d 1 85 
n N er zu rkaufen. DT au . 
Tragen I der Erperſtton des Boten zu erfahren eee Br 


1 


a 


dium iſt zu verkaufen. 


Auf dem Dom, Nieder⸗Würgs⸗ 
dorf bei Bolkenhain ſteht ein 
— boͤchſt elegantes Fohlen, Hengſt, 
braun mit Stern, 1%, Jahr alt, zum Verkauf. 
Ebendaſelbſt finden ſofort oder Termin Oſtern 
1 verheiratheter Wächter, 3 unverheirathete 
Pferdeknechte und 1 ſtarker Ochſenjunge bei 
gutem Lohn Unterkommen. 
Nur mit guten Atteſten verſehene Perfün- 
lichkeiten koͤnnen ſich bei mir melden. 
1613. A. Schütz, Sequeſtor. 
Die v. Kramſta' baute Villa in der 
Pen Lage ber en A Varten it 7 3 95 . 
aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende wollen 
ſich an den Beſitzer Herrn Commerzien⸗Rath v. Kramſta zu 
Freiburg oder an Unterzeichneten wenden. 
Schmiedeberg im Februar 1867. 
1695. F. Mattis. 


1631. Das Haus No. 5 in Quirl, mit einem halben Mor⸗ 
gen Garten, ſſt aus freier Hand bald zu verkaufen. 


Das Nähere iſt bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erſahren. 


Nicht zu überſehen! 1684. 
Meine Gärtnerſtelle Nr. 206 in Oberſchwerta mit 11 Mor⸗ 
gen gutem ertragbarem Acker und 3 Morgen Buſch, das 
Wohngebäude ift zweiſtöckig mit 3 großen bewohnbaren Stu: 
ben mit Alkoven, einem Laden und einem Gewölbe, gewölbte 
Stallung und andere Räumlichkeiten, eine große alleinſtehende 
Scheune mit Stallung; die Stelle eignet fi beſon ders für 
abtikanten und Handelsleute, und wird gegenwärtig daſelbſt 
rämerei betrieben; ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

g Ehrenfried Söhndel. 


1436. Mühlen ⸗ Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich meine zu Seitendorf 
bei Ketſchdorf gelegene Waſſermühle nebſt dazu gehörigen 
Grundſtücken, mit todtem und lebendem Inventarlum, unter 
foliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 2 

Das Wohnhaus ift neu und maſſio; das Mühlengewerk 
beſteht aus einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange; das Gewerk nebſt Waſſerbau noch neu und fehr 
dauerhaft. Stallung, Scheuer und Schuppen in gutem Zu⸗ 
ſtande. Die Mühle hat ſehr ſchöne Lage, zwiſchen Dominium, 
Kirche und Schule; es gehören dazu 20 Morgen Grundſtüg, 
incl. 10 und Wieſe, größtentheils drainirt und gut beſtellt. 


Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf portofreie Briefe oder 
perſönlich beim Eigenthümer ſelbſt. 
Seitendorf 1867. Landmann, Müllermeiſter. 


1233. Ein Gerichts⸗Kretſcham im Liegnitzer Kreiſe, maſ⸗ 
iv gebaut, mit 2 Schänkſtuben und einem Tanzſaal, ca. 80 

orgen Weizenboden nebſt Wieſen und ſämmtlichem Inventa⸗ 
hes beim Gaſthofbeſitzer Herrn 
Keibs im grünen Wall in Jauer. 


1751. Ein Haus in Hirſchberg am Waſſer belegen, paſſend 
e Harder ii bei mäßiger A ng aus 
freier Hand zu verkaufen. Mo? zu erfragen in der Exp. d. B. 


ae 


ban befinden ſich mehrere der größten 50 = | 


N 7 


2 * U * D 

2 Ein Mühlen = Etablifjement, , 
beſtehend aus einer amerikan. Mahlmühle mit 4 Ge 
1 Brettſchneide und 1 Delmüble mit bedeutender Malle 
ca. 30 Morgen Acker und Wieſen, unweit der Bahn 
ift fofort aus freier Hand zu verkaufen und das Näbete 
portofreie Anfragen unter M. N. 23 in der Expedition d 71 
Blattes zu erfahren. — 


. Haus Verkauf. 


Ein Haus in Hirſchberg mit eingerichteter Bäckerei, 5 
bunden mit Spezerei⸗ Verkauf, iſt ſofort aus freier Hand r 
verkaufen. Daſſelbe enthält fünf heizbare Stuben und IA 
vor einigen Jahren neu gebaut, würde ſich auch zu eu 
andern Geihäft eignen. Ernſtliche Käufer wollen ſich an 11 
Mülermeifter G. Scholz in der Obermüble, zn Sir 
wenden. 1 


1756. Haus Verkauf. BR 
Ein in Hirſchberg vor drei Jahren neugebautes Ha a; 

9 Zimmern, Alkove, Entree, 3 Küchen 3 Kammern, W 

boden, großem Hofraum und Gärtchen, iſt für den feſten Pi 


von 4000 Thlrn. ſofort zu verkaufen. 


Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. SA 
Den geehrten Kunden meines verftorbenen Mannes a 10 
Buchbindermeiſters Herrmann Schubert, die ergebe 
Anzeige, daß ich das Geſchäft unter Leitung meines 5 It 
Sohnes fortſetze, und bitte das dem Verſtorbenen gewaß“ 
Vertrauen auch auf mich zu übertragen. 4 
Hirſchberg, im Februar 1867. ec 
1647. verw. Pauline Schubert, geb. Cron 


1599. Eine Shant- und Speifemirtbjhaft u 
günſtigen Bedingungen Familien Verbältniſſe halber ſofort 
vom 1. April ab zu übernehmen. Das Nähere erthel 
Gaſtwirth Paul vor dem Niedertbor zu Schweidnitz. 
Ich beabſichtige, mein hierſelbſt gelegene 
zu jedem Geſchaft ſich eignendes Haus | 
Garten, ſowie den mir gehörigen, hierſ. MT 
genen Garten, 2 ſehr bequeme Bauplätze en 
haltend und zu jeder gewerblichen Anlage al 
ßerſt vortheilhaft geeignet, ſofort zu verkaufen 
Beide Grundſtücke liegen an der Straße une 
am ſogenannten „Marktplatz“ in der % 
des Dorfes, Waſſer und Steinkohlen befinde. 
ſich in unmittelbarer Nähe derfelben. Weite \ 
zählt ca. 4000 Einwohner und außer. d 


hierorts großartig betriebenen Stemtohlenben 


* 


vr 


20 


N) 


5 


ken in mittelbarer Nahe. Zul 
Nur ernſtliche Selbſtkaͤufer erfahren bet" 
das Nähere. 5 
Weißſtein, Kr. Waldenburg, 10. Febr. 180 


1016 Julius Freiberg 


> ö 1690. 
Gaſthof⸗Verkauf. 

en hierſelbſt am Ringe sub Nr. 369 gelegenen Gaſthof 
x Klaſſe, zum Pelikan genannt, beſtehend in dem Zetagigen 
wen 6 Fenſterfronten Vordergebäude, mit Einfahrt, genü⸗ 
N Hofraum, Stallung für 50 Pferde, nebſt maſſivem 
Men tgebäube, vollſtändigen Küchen⸗, Boden: und Kellerräu⸗ 
anz 12 Fremden⸗ und einem ſchönen Gaſtzimmer nebſt voll⸗ 
gem Inventar, bin ich willens, wegen Uebernahme eines 

digem Inventar, bin ich willens Uebernahme ei 
b itigen Geſchäfts, aus freier Hand zu verkaufen und 
u übergeben. | 
Der Kaufpreis iſt ein ſolider. 
55 Kae ke il a Thaler. 
. ypothekenſtand feſt. 
Loddberg, 8. Februar 1867. 


* G. Möſchter, Eigenthümer. 


bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
er erfahren das Nähere beim Eigenthümer 

Ip Bernhard Scholz in Ullersdorf bei Liebenthal, 
Nie noch 20 Centner gutes Garten⸗Heu zum Ver⸗ 
0 en. 


* [ ohnweit Löwenberg, mit 
; Uhle einem franzöſ. Mahl⸗ und 
ang, gut eingerichteter Bäckerei, iſt ſofort zu verkaufen. 
0 bit find circa 36 Cir. gutes Wieſenheu verkäuflich. 
eres hierüber jagt der Gaſtwirth Jeuchner in Hirſch⸗ 
1% 1604. 
de dv. Kramſta'ſche Mahl⸗ und Gchneide- Mühle zu 
ein bei Schmiedeberg, mit ganz neuem Gebäude und Werk 
ſchließlich der Gartenſtelle, iſt aus freier Hand zu ver: 
Darauf refleclirende Käufer wollen ſich an den Herrn 
erzien⸗Ralh v. Kramſta zu Freiburg Direct oder an 
Splöneten wenden. 
miedeberg im Februar 1867, 
S 1696. F. Mattis. 


eichlich 7 Etr. Seu ſind zu 
taufen bei Wwe. Kühn 
Ader Badeanſtalt in Hirſchberg. 
Nun. Stockfisch, 

20 1 5 gewäſſer, = e 
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5 TI RE ER IS 1% 
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Bergmann: Zahnseife Klahnpasta, 
weltberühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 4 ſgr., em; 
1951 pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg 


1289. Fiadora!: Fiadora! 
Die berühmte ſchoͤne Cigarre iſt wieder in 


noch ſchoͤnerer Qualität wie bisher angekommen, 
a Mille 9% rit., bei 


A. Wagner in Goldberg. 
1698. 


Nofen (dreißig Schoch), mittelgroße und niedrige, 
Monatsroſen, ausgeſucht ſchöne Sorten, Fuchſtenſtämm⸗ 
chen, gefüllt in vielen Sorten. Nußbäume, Zwergobſt 
— Birnen, Aepfel, Kirſchen, Aepfel u. Kieſchwildfinge 
giebt in größeren Partien und einzeln ab a 
5 „ Titze, Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Jauer 
(in der Beſitzung des Herrn Dr. Jäniſch, Gartenſtr. No. A). 


1% Bruch ⸗Chocolade, 
a % 6% Sgr., empfiehlt N 
Albert Plaſchke 

am Schildauer Thor. 


ee ER E Bu ed A SA Ermlhh Be 

1729. Eine noch von ſtarkem, kerngeſunden Holz erhaltene 

Stube nebſt Fenſtern, Verkleidungen, inneren Feuern Vor⸗ 

ſchübern c., it verkäuflich in Nr. 52 zu Cunnersdorf 
bei Hirſchberg. 


Stralſunder Spielkarten 


in allen gangbaren Sorten bei 
1652. F. A. Reimann. 


1628. Die Hirſchberger | 
Ofenfabrik $# 
neben der Porzellanfabrik 


empfiehlt 8 5 
weiße und bunte JE] das Gehen aller Arten 
Zimmeröfen 


8 Oefen 
in größter Auswahl. Zurückgeſetzte Oefen zu halben Prelſen. 
1689. 


Petroleum, 
prima Qualität, das Pfund 3½ Sgr., 


Solaröl, 
das Pfund 3 Sgr., 
Ligroine, 
das Pfund 5 Sgr., 
Theodor Klaus, 


Klempnermeiſter. 


übernimmt 


empfiehlt 
Goldberg. 


Fe 
ya chi 


Aer 
\ 


320 


Hermsdorfer u. Oberſchleſiſe 


1052 Der rühmlichſt bekannte 
Apotheker Walter's Kräuter ⸗Liqut ur 
iſt in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. wieder zu 

haben bei F. A. Reimauu. 


1766. Zwei kurze Laden tiſche mit Schüben und ein ein. 
ſpänniger Korbwagen mit eiſernen Achſen iſt zu verkaufen 
Prieſtergaſſe Nr. 6. 


8 Nähmaſchinen. 


L ne Nähmaſchinen, vervoll⸗ 
tom 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


netes und verbeſſerſes Wheeler & Wilſon Evftem, 


für Weißzeug und Schneiderei, find zu ermäßigten Preiſen 
vottäthig. Maſchinen nebſt tüchtigen Näberinnen 
werden f und außerhalb der Stadt verlieben. Näharbei⸗ 
teu und Steppereien werden angenommen. . 

H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 

½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 far., ſowie 4 
enchelhonig, 
fogenannted Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 
10 gr., die / Flaſche 5 ſgr, find zu haben 
in irſchberg 


der Apotheke zu 
1 99° 5° und - Apotheke zu Warmbrunn. 


1625. Ein Pianoforte ſteht billig zum Verkauf 
Sechsſtädte Nr. 48. 


Petroleum. 


Da ich ult. März den Handel mit flüßigem 
erg arg wieder aufgebe, verkaufe ich von hente 
ab, um ſchnell damit zu räumen, beſt pen ſylv. 
wafferhelles Petroleum pro Pfund für 3 Sgr. 
Robert Böhm, Klempnermeiſter, 
aͤußere Schildauer Straße. 


Ba Offerte! 

Auf meine Annonce vom Nov. a. pr. in Nr. 93 
des Gebirgsboten Bezug nehmend, empfehle ich 
ein wohlaſſortirtes Lager der echten Rö⸗ 
der ſehen Metall⸗Schreibfedern zur 
gütigen Beachtung. Auch werden Aufträge 
nach beſonderm Muſter effectnirt. 


Albert Plaſchke 
am Schildauer Thor. 


— 
1469, Eine große Drehbank mit einem 6° langen Support u. 
Planſchelbe 75 Heine Drehbänke u. ſämmtliches Wer 

für Cabrzer u. Schloſſer iſt zu He Hellergaſſe N 


1645. 


* Wer, mM reren ae 


e Stück: u. Würfelkohl! 
M. J. Sachs & Söhne 


1381 „ K 
Zur Saat empfehle ich: „ 
Quedlinburger Zucker und Futterrüben: Eg 0% 
Krautſamen, amerikaniſchen Pferdrzahn⸗ 
Noth: und Weiß Klee, franzöſiſche Lucerne, , 
mothee, Naygras, ſowie alle anderen Sämereſen In % 
uter, keimfähiger, neuer Waare, von mir aus den 10 
uellen bezogen, zu zeitgemäß billigen Preiſen zur gefäl 
Abnahme. a 2 ; 91 
Ich erledige kleine wie groß: Aufträge mit gewohnter f 
falt, wohl ertennend, daß darin meine beſte Empfehlung. 12 
und hoffe ich, daß meine Dienſte von den geehrten Cone, 
menten recht oft in Anſpruch genommen werden. E 


Ewald Weinhold in Freiburg I. 9 | 
Geriebene Semmel 

habe wieder vorräthig. A. Scholtz, 7 
1767. N lichte Burgſtraße IN 


1470. 100 Stüc Stuben ſchlöſſer nebſt Bändern fin b 
lig zu verkaufen: Hellergaſſe 25. 


Bruſtmalz⸗Fenchel⸗Honig, 

weißen Bruſt : Syrup, 

Nettig⸗Bonbons 
empfiehlt die Droguen⸗Handlung von 
1681. A. P. Menzel. . 
1308. Unterzeichneter empfiehlt hiermit ſeine Bln“ N 
Gemüſe: und landwirkhſchaftlichen Sämereten y 
friſcher und keimfäbhiger Waare zur geneigten Ahng 115 
reeller Bedienung. Auch empfehle ich mich zur An 
großer und kleiner Gatten⸗Anlagen. 


Hohenfriedeberg. J. Schäfer, Bu 
Das Dom. Bersdorf, Kr. Jauer, ® + 
zur Frühjahrs- Saat 100 Etre. Gelbklee . 
Raigras⸗Miſchung. 3 
Stollwerck ſche Bruſt⸗Bonbons, 


12171. Zur Abwehr von Hufen und Heiserkeit, Mh 


gegen alle calarrhaliſchen Krankheitserſcheinungen 
empfehlenswerth, ſind ſtets auf Lager in 
Hirschberg bei Fr. Hartwig, 
Holkenhain bel Apoth. Wehder, Gottes em 
Adr. Turbéz. Greiffenberg bei E. Nauen n 
ice 8 an nn a 

eberg . enzel. auer 
Stoernerx. MKaumung bei Beer. me 
bei, — . Vo bei Anguft 
zünn bei otheker H. Krauß. Neukire 
Leupold. Mothwaltersdorf bei Franz = 
Schönau bei Ed, Rülfe. Schömberg bi J 
Waldenburg bei N. Eugelmann. Warmb 
W. Friedemann. 


un 


i Dutt Beilage au Nr. 14 des Boten aus dem Wiefengeinge. 400 | 


16. Februar 1867. 


3 eng und ebnkenete e Seidenſtoffe 
in bekannt guter Qualität, 
und franzöſiſche Long⸗Shawls 
offeriren zu zeitgemäß billigen Preiſen 
erb 1 — 
angſtraße 


1764. 722 SENSE DER 
| empfehlen an Wirderverkänfer Jene it Einzelnen billigſt 
1 Wwe. Pollack & & Sohn. f 


en Mein Lager neuer böhmiſcher Bettfedern 


* in allen Qualitäten empfehle ich bei er billigen Preiſen einer geneigten Brachtung, 
| Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


——U— — ͤ Zu l— —— ͤ1ĩv— — —0ᷣ— —ä — 


Mit Approbation der Röniglichen hohen Medicinal Behörden. 


Eduard Heger S aromatiſche Schwefel ⸗Seife, 


om Königlichen Kreis⸗Phyſikus 
7 be unten günſtigen Wirkung des ee gear vie verſchiedenar! Halten Ha und Nervenäb:l zur Befeitigung habe I 
ze 
leſe⸗ 


0 &, Wolff In Sa be . N C. Schneider, A. * und J. Er Warmbrunn bei C. F. Liedl. Bolkenhain bei 
hi olf u. 

2 vn elmers. Friedeberg d. G. bei C. Scoda. Glaß bet C. Hein. Goldberg bel Wo. Schulz und 85 H. Beer. Görliß 
del J. Eiffler. Greiffenberg bei — Zobel. Hainau bei C. Neumann. Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe. Jauer ba Dr. Hier⸗ 
1 Cage Landeshut bei A. Werner. Langenbielau bei E. Schneider. Lauban bei G. Koſchwitz. Lie nitz bei G. Dumlich und 
| Grünberger. Löwenber 2 Eſchrich und F. Rother. Naumburg a. Q. bei R. Ef sen 15 1 0 8 80 bei 
de Baſim. Neurode bei J. — 1 8 bei R. Rathmann. 3 nn 8 8 = "ei 

prem 2 
1 Striegau bei G. Opitz. Wabenbide bei J. Heimhold und C. A. en Wuſte⸗ Giersdorf be F. Haaſe. 


r 
liersborf bei H. Hoffmann. 
een 


Tapeten. 

1 Die diesjährigen Mufter von Tapeten find eingetroffen und 
Derfaufe ich dieſelben bei einer ſehr großen Auswahl zu 
Fabrikpreiſ ſen. 


n Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1718. Durch diesjährige zeitigere Nachfragen in 
hjahrs⸗Kleiderſtoffen 

wurden veranlaßt, ſolche zum größten Theil ſchon jetzt zu beſchaffen, und empfehlen 

dieſelben in ſehr reicher Auswahl. 


Gebrüder Friedensohn, 
e 3 


Für Confirmanden 
emp ehle ich Tuche und Buckskins zu Anzügen, ebenſo auch die 
ſchi niten Kleiderſtoffe in Seide, Wolle c. ꝛc., beſonders in 
ſchwarz, bei größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


3 3 er in ae 


Lonis Sen in Bolkenhain, ulins 

errmann Schön in Bolkenhain, . 5 he in Klebe 

.. Schäfer in Grei 10. 5 uſtav Räbiger in Muskau, 

W. Müller in Gold „ A. Semtner in ee 

Menzel in Se Wefers in Schmiedeberg, 
eo or Mother in Löwenberg, T. Jaſchke in Striegau, 
uft Werner in Landeshuk, 2 * in Schönau, 

Iulius Helbig in Lähn, E. Fritſch in Warmbrunn. — 


Anerkennungsf ehreiben. 


Es gereicht mir zur heſondern Genugthuung, hiemit bezeugen zu können, daß die von Herrn J. Ofchinstn I 
Ben 3 6, erfundene und bereitete Univerſal Seife, nach perſchledenen fe * „Helloen 


Geehrter Herr Oſchinsky, heike“ Culsplaß Nr. och 


6 2 
2. Schier > 3 . Seifen 1 


2. zu b 5 
Aken dein; Marie Neumann. ‚Bun! 1 w ee eiburg: A. Süſſenba iedeberg a. G.: J. Kehler 
riedland: 9. . Görli TA edel. 4 Greifenberg: 100. Na eumann. 0 5. En abe, 
L ee Kühnöl & * Jauer: 9 Geniler, 8 E. Rudoloh. Lähn: 65 Helbig. auban; 
9 egnitz: G. Dumlich- Löwenberg: Th. Rotber & Strempel. Striegau : C. Ran, es ei | 
L. Linke. G eelbs nis: G. Opis. Schönberg: A. Wallroth. Waldenburg: 3. Helmhold. 1 
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„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung. 
"Nächste Gewinnziehung am 25. Februar. 
Die Königl. Freuss. Hegierung gestattet 
Jetzt das Spiel der Mannov. u. Frankf. Lotterie. 

Original - Staats- Loose aus meinem Debit ® 
Sind auf frankirte Bestellung zu haben gegen 
Anzahlung oder gegen Postvorschuss von 14 
Thaler, oder für die Hälfte 2 Thaler. 

Es werden nur Gewinne gezogen, 
Die Hauptgewinne betragen ca. 


00,000 Thaler, 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000 Thlr. u. s. w. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
sofort nach Entscheidung, 
Meinen Interessenten habe bereits 22 Mal das 
grosse Loos ausgezahlt. : 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 1492. 


Och Sch ech () c S 8 850 
3 1380. Nen en ; 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, 
x 1866r Ernte, 
. in vorzüglich ſchöner Waare, 
lr mir direct in Wagenladungen bezogen, offerire ich hlermit 
9 Lieferung nach Ankunft Mitte März a; c. zu dem billgſten 
reiſe. Mit Muſtern ſtehe ſchon jetzt gern zu Dienſten. 

Ewald Weinhold in Freiburg i. S. 


® 
® 


ccc 


a > 


DBVPPDEEPIEBREERSB 


— Blumenhonig in Scheiben und ausgelaſſen ift zu 
kaufen in Hirſchberg Sonnabends in der Butterlaube bei 


T Ernft Schwarz aus Löwenberg. 

} wirkſamſtes Mittel gegen alle Mr: 

f Theerſeife, ten 3 empfiehlt 
96 0 5 for. Eduard Neumann 


( een __ 
Samen Verkauf. 


empfehle hiermit hier und der Umgegend den Herren 
We elne wahrhaft gute Sämeref, hauptſächlich in 
ten der ſchönſten Sorten Runkelrüden, zwei der ſchönſten Sor⸗ 
wa Fu Rieſen⸗Schmalz⸗Kohlrüben, lange feine rothe 
00 2 utter⸗Mohrrüben, Gra ſamen zu ausdauernd 
m 57 Raſenplätzen, ſowie alle anderen nöthigen Sämereien 
ine hr ee eh jedem en Abnehmer 
R e und reelle Bedienung zugeſichert wird. 
N „Um gütige Abnahme bittet 11 9 
k der Kunſtgärtner W. Hürdler in Hirſchberg, 
in der früher Wittig ſchen Gärtnerei. 
Ig, (Aus der Berliner Gerichts⸗Zeitung Nr. 5 1867. 
822 Es iſt eine bekannte und Bellen dee Thatſache, daß 
depri weitem größte Theil der durch öffentliche Blätter an⸗ 
IA eſenen Heilmittel entweder nahezu werthlos, oder noch 
biinamer; direkt ſchädlich und in feinen Folgen Verderben 
der ih iſt. Aus dieſem Grunde iſt es die 5 Pflicht 


3 ibrikanten wirklich guter und anerkannt heilſamer Ge⸗ 
nd eitsmittel — deren es aber nur wenig let . das Un⸗ 


323 
kraut nicht wuchern zu fallen, . das Publikum öfter auf 


die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spekulanten fort⸗ 
während ausgeſetzt iſt, aufmerkſam zu machen und das ver⸗ 
werfliche Treiben beſonders der Nachahmer der als ächt und 
bewährt bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. 
So iſt z. B. der ſeit einer Reihe von Jahren im bewährteſten 
Ruf ſtehende G. A. W. Mayer'ſche Bluſt⸗Syrup dem ange⸗ 
deuteten Schickſale verfallen und zwar durch die Firma L. & 
Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch Gircalar ein Fabri⸗ 
kat an, das fie ächt meliorirſen weißen Bruſt⸗Syrup nennt 
und ſucht Niederlagsſtellen für den Kleinverkauf deſſelben. 
Auf den betreffenden Circularen iſt nun ganz beſonders darauf 
ingewieſen, daß der Inbalt der Flaſchen des nachgeahmten 
abrikats den Inhalt der Mayer'ſchen Flaſchen beinahe um 
Doppelte übertreffe und daß de Qualität dieſer Nachahmung 
eine bei weitem beſſere ſei, als die Mayer'ſche (sic)! Ganz 
abgeſehen auch von der Art und Weiſe, wie man hler eine 
Sache zur Geltung bringen will, ſo dürfte beſonders gerade 
die das Quantum betreffende Angabe ſo recht geeignet ſein, 
die nur ſpekulatide und auf Täuſchung berech 7 
dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maaß: zu würdigen; 
denn jeder irgend Aufgeklärte weiß ja doch, daß hierbel die 
Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung 
und daß bei dergleichen Mitteln ſtets die Oualität, niemals 
aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte Berückſichti⸗ 
ung verdient. Auf jo ungeſchickte Welſe wird ſich alſo das 
Publitam in keinem Falle täuſchen laſſen, denn nur That⸗ 
ſachen find überzeugend, und die Thatſache werden die L. 
& Co. doch nicht zu erſchüttern vermögen, und offerkrten fie 
den Eimer ihres Saftes für 15 Sgr., daß der G. A. W. 
Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup der allein ächte war und 
iſt, der ſich Bahn gebrochen hat durch ſeine aner⸗ 
kannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch 
eclame und Marktſchreierei. . 5 
Zu haben in den bekaunten Niederlagen. 


Nach 7jährigem Leiden geholfen! 
Seiner Wohlgeboren Hrn. G. A. W. Mayer in Breslau. 
N St. Johann bei Salzburg, den 20. Okt 1865. 
Von Dank ſowohl als von Pflicht aufgefordert, richte ich 
dieſe Zeilen an Sie, hoffend, daß ſie mit anderen Zeugniſſen 
Aufnahme finden. 0 


Kann ich auch nicht, wie ich es wünſche, nach Verdienſt 
über die Vortrefflichteit Ihres weißen Bruft-Syrups fchreiben, _ 


fo denke ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle früher ver⸗ 
ſuchten Mittel, wie Dorſch⸗Leberthran⸗Oel, verſchiedene Bruſt⸗ 
Thee, Kräuter⸗Allop u. ſ. w. mich ohne Hllfe ließen, bis es 
nach 7 Jahren Ihrem weißen Bruſt⸗Syrup, welchen ich von 
Herrn Fldelis faber in Ried kaufte, gelang, nach dem Ge⸗ 
brauch von 4 halben Flaſchen das Uebel zu heben. Es ge⸗ 
ftattet es der Platz nicht, mehr über die auffallend wohlthäki⸗ 
gen Wirkungen während dem Gebrauche zu ſagen, doch ſoviel 
noch für jene, welche ſich, oft in ihren Ecwarkungen wie ich 
getäuſcht, einem letzten Mittel zuwenden, um zur Verlänge⸗ 
rung ihres Lebens nach Möglichkeit beigetragen zu haben. 
Solche können nur von dieſem Mittel noch Rettung hoffen, 
da es mir, nachdem meine Krankheit eine chroniſche geworden, 
noch Heilung ſchaffte, wo andere, ſonſt geſchätzte Präparate 
Den feige wirkungslos blieben oder magenverderbende 
inflüſſe en. 
eg ie deshalb meinen wärmſten Dank und herzlich⸗ 


Bar Hochachtungs voll F 
Joſef Gold, Maler und Photograph. 


nete Abſicht 


1 


. — 


0 — | 


Lotterie⸗Anzeige. 
Ziehung am 1. März 1867. 
5 Hauptgewinne: fl. 200000 — 50000 — 15900 — 


0000 — Amal 5000 — 3mal 2000 — Emal 1000 — | 
15mal 500 — 30mal 400 — 740aal fl. 145 — | 


Hierzu koſtet: 
Ein halbes Loos Ne. 1 — 1 Looſe Atl. 2 — 


. an es " " 3 " 7} 
Gedtungelber und Ziebungsliſten werden nach Entſchei⸗ 
dung fofort zugeſandt. Pläne fird gratis zu haben. 
Gif. Aufträge belieb man balbigk direct zu richten an 
Jacob Lindheimer junior 


in Frankfurt a. M. 


Zur Beachtung: Laut offiziellen Liſten wurden 


betelts 13 mal Hauptreffer von fl. 250000, 220000 2 
und 200000 ſeit Juni 1864 ousbezahlt. t 


1564. Einen Goldfuchs mit Stern (Wallach), fromm, 

4 Jahr alt, guter Zieber, flotter Gänger und feblerfrei, verkauft 
der Kalkofen⸗Pächter Schreiber in Berbisdorf. 

Dagegen kauft derſelbe ein ſtarkes, geſundes Arbeitspferd. 


1486. Auf dem Dom. Ketſchdorf, Kr. Schönau, ſtehen 60 St. 
mit Körnern und trockenem Futter gemäftte fete Hammel 
zum Verkauf. 


1 Wunder ⸗Cigarren⸗Spitzen 
mit Dampf: Photographie ſind = Stück 1 Sgr, das Dutzend 
8 Sgr, bei Abnahme von 1 Gros an bedeutend billiger zu 


baden In der Sabrif von 


Ewald Weinhold, Freiburg in Schl. 


und Jur letzt u. 


Landes: Lotterie, 
in welcher Haupttreffer von 


6,000 Thlr., 


24,000 Thlr., 18 12, 600 Thlr., 
6000, 4000 u. f. w. i 
empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücksverſuch beſtens. 
Die Ziehung beginnt den 4, März 
und endet den 16. März d. J. 


½ Loos koſtet 29 Thlr. 20. 
„5 s 2 14 25. 


: ; Tn 2 
Auswärtige Aufträge werden pro pt ausgeführt von 


Julius Seemann, 


Königl. Preuß. Haupt: Collecteur. 


1537. Hannover. 


TE AFTER 


607 - ugeſandt! 5 

Die Berliner Zeitungen bringen ſelt einigen Wochen 
größere Arkikel üser Katarrhaliſche Affectionen, 
der Huſten und feine Arten ic. aus welchen zu 
er ſehen iſt, daß der Erfinder des rühmlichſt bekaun⸗ 
ten Liqueur Daubitz, (R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19) ein Gelee fabricirt, welches er 
N. F. Daubitzſches Bruſt⸗Gelée 
nennt, und welches als ein probewürdiges Hausmit⸗ 
tel zur Vorbeugung und Ueberwindung aller, 
den Neſpirations⸗ Organismus beläſtigenden 


Beſchwerden, namentlich: Lun en⸗, Ma⸗ 
gen⸗, Stick⸗ u. Keuch⸗Huſten, 
Katarrh, ſtarker Verſchleimung, 


Aſthma . wie wir uns ſelbſt überzeugt haben, em 
pfohlen werden kann. Dr. 


Lene, 


allein nur fabrleirt von dem 
Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 
fomie „Daubitz“ 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Herm 850 1. 


ir F. Daubitz ſches Te 


Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, 


nach dem Original⸗Rec⸗pt bereitet, iſt nach überelnſtimmenden 
Gulachten ärz licher Capacitäten unbebingt eins der wirkſam 
äußeren Arzneimittel gegen Gicht u. Rheumatismus, nervöſes 
Hüftweh und fogenannten Hexenſchuß, beginnende Lähmung u. 


Rückendarre, Kopf⸗, Hals⸗, Zahn: und Ohrenweh, Schw 
der Augen und der Extremitäten, veraltete Verſtauchungen un 
die verſchiedenartigſten Unterleibs⸗Affeetionen ꝛc. 

Hierauf Bezug nehmend, zelge ergebenſt an, daß ich dieſen 
Dr. Baltzs Potsdamer Balſam, von lleblichem und angeneh⸗ 
m m Aroma, in Flaſchen mit meiner im Glaſe eingeblaſenen 

irma nur zu 10 Sgr. liefere und mein Depot in Hirſchberg 
n Schleſien nur allein b. Hrn. Fr. Schliebener ſich br 


findet. duard Nickel, 


Hofliefe / ant Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Rarl v. Preußen. \ 
1619. Berlin, Breiteftr, 18. 


1 Anthell von einem Origiral⸗Looſe der Fraulfurter Stadt⸗ 
Lotterie iſt abzulaſſen bei F. L. Büttner, Green 17. 1638. 


* Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Geſchäftslokals muß ich mel 
Waaren⸗Lager bedeutend . und verkaufe 10 fam, 5 
Iiche Artikel meines Wannfaktur⸗ & Modewaaren⸗ Ge“ 
ſchäfts zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. be 
1 De Lager iſt vollſtändig aſſorkirt und empfehle ich daſſelbs 


. t ats. 
Jauer, Ring No. 6 am Markt. N 


Für Lahn und Umgegend 


f 1 3 
e, daß ich für Brilleubedürfende den 20. und 


im gold i . 
en enen Frleden eintreffen werde. Darauf Reflec⸗ 
fen. herben erſocht, ihre Adreſſen daſelbſt und in Schmolt⸗ 

4 i Herrn Kaufmann E. Knobloch niederzulegen. 
8 Heinze aus Herlſchdorf p. Warmbrun. 


e Vom 21. Febr. ab iſt ſtets 
NG gebrannter Baukalk, 
dabkerkalk und Aſche zu 
Been in der Kalk⸗Brennerei zu 
Ferbisdorf. Schreiber. 


ge Auf dem Dom inſum Niever-Leipe bei Boltenhal 
AW Bades von 3 er 3 4 
. . Paeſchke. 
h 3. benſylv. Petroleum, im Einzelnen 
dt /» Sgr. und in Orininalfäffern à 9° 
h ro Centuer, offerirt 

0 F. A. Reimann. 


910 >= 
Nun s Domintum Zobten bei Löwenberg offerirt beſten 
unkelſaamen, Lautewitzer Abkunft, zum Verkauf. N 

Die Guts Verwaltung. 
W. Kloß. 


(6649. 
ud dr Fin ſchoner großer Salonfpiegel, 7 Fuß hoch, 3% 
I} eit i Ä 3 7 Juß ’ 
0 „ (At mit Spiegeltiſch, ſowie einige 3 
be ateur⸗Lampen Fett 1 Kun ER 
N bei F. Köbel, Conditor in Löwenber;. 


Kauf Se ſuche. 


rſten kauft 


Geſucht 
1 ein Paar fromme, flotte, A 
Schechen — von 5—7 Jahren u. ungefähr 5“ (Hengſte 


Zelder 
in Hirſchberg. 


de hei elegante Wagen⸗ 


90 genommen). Gefällige Offerten mit genauen 
ben. von Preis u. f, 95 2 en 89 


dels. Tg; „werden franko an den Kgl. 
DWierarzt Arndt in Boltenbain erbeten. N 


ine Zu vermiethben. 

0 — E 2 167 baren * ' 
, Keller: u. Bodengelaß, ift zum 1. 

ben A. Meierhoff. 


Holzſtall, 


> zwei Zimmer, die in Verbindung ſtehen, dazu 


Ait Eine 9 7 
Ge Wohnung von vier Stuben, eine Treppe ho 
fen! — Bodenkammern, Küche, Keller, Bein 
13 Musi todenboden und Bleihplas, Benutzung des Gar: 
metz ſicht auf das ganze Gebirge), iſt zum 1. Juli c. zu 
der Wittwe Laß ke Seas, e 8 n. 
{ Hermsdorfer Straße No. 133. 


— 


1637. engaſſe No, 7 im Haufe. des Oberſt⸗ Lieutenant 
Kof a deh en von 2 oder 3 Stuben, Allove, 
und Beigelaß vom 1. April ab zu vermiethen. 


1386. Eine möblirte Stube mit Alkove iſt vom 1. 2 ab 
zu beziehen am Schildauerthor bei R. Korb. 


1654. Freundlich moͤblirte Wohnungen können bald be⸗ 
zogen werden beim Kaufmann Reimann. 


1530. Zu vermiet hen. 

In meinem Haufe, äußere Schlldauerſtraße neben der Poſt, 

worin bereits ſeit 8 Jahren die Konditorei betrieben wird 

und wozu die Bewirtburg der Poſt⸗Paſſa, jere gehört, iſt die 

Lokalttät vom 1. Juli ab anderweitig zu vergeben. Gere nete 

Bewerber wollen ſich melden Sckützenſtraße No. 29 bei 
Hirſchberg, den 11. Februar 1867. Kunert. 


1500. Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, Küche, 
Keller und zötbigem Beigelaß, iſt zum J. April zu vermiethen 
bei A. Kahle in Warmbrunn. 


147. Eire herrſchaftliche Wohnung von 1 Saal, 6 Zimmern, 
Kochſtube, 2 Dienerſtrben, Stallung und Wagen remiſe nebſt 
Gartenbenutzung und allem Beigelaß, iſt ſofort zu vermiethen. 
Zu Oſtern eine herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimmern, 
gleichfalls mit Gartenbenutzung. 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 
Barou von Steinhauſen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


1627. Zu Oſtern findet ein gewandter Handlung diener, 

der von feinem Herrn Prinzipal beſtens empfohlen werden 

kann. gute Stellung in einem Materialwaaren⸗Geſchäft. 
Meldungen franco an die Expedition des Boten. 


1723. Ein tüchtiger Malergehilfe findet bald dauernde 
Arbeit beim Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


1753. Einen Uhr Gehülfen ſucht baldi 
ea eee, e 


1e Tüchtige Schneidergeſellen 

finden bei gutem Lohn dauernde Veieden und können 

ſich melden bel H. 7 55 enſohn, 

ngſtr. Nr. 1. 

1758. Ein Tiſchler, welcher das Poliren der 

Moͤbels gründlich verſteht, kann bei mir dauernd 

befchäftigt werden. W. Robert. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1867. 


1498. Schneidergeſellen finden ſofort auf Militair⸗ 
Arbeit Beſchäftigung bei C. Miethke in Spremberg. 


1587. Ein tüchtiger Papiermacher auf N findet 
ſofort ein Unterkommen auf Papierfabrik Buſchvorwerk 
bei Schmiepeberg in Schl. 


1731. Ein &tellmachergefelle findet Arbeit beim Stell⸗ 
machermeiſter Markſteiner in Voigtsdorf. 
1773, Auf ein kleines Gut wird ein Ackervogt, wo möglich 


kinderlos, zum baldigen Antritt geſucht. Nachweis giebt 
! bie Breit urobardt. 


ze 


1658. Ein Schleufjermanun, welcher noch Pin ift und 
wenig Anhang bat, im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, kann ſich 
melden in der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz 
in frankirten Briefen. 


1480. Auf dem Dominium Nieder ⸗Leipe bei Bolkenhain 
findet zum 2 April c. ein Kleinſchäfer einen Dienft. 
Daeſchke. 


1541. Es wird eine an Ordnung gewöbnte Köchin, die 
gute Atteſte aufweiſen kann, mit der bürgerlichen Küche ver⸗ 
traut iſt und häusliche Arbeiten zu verſeden hat, g.ſucht und 
kann ſich melden beim Kaufmann Trump in Hirſchberg. 


1554. Ein Dienſtmädchen, die mit der Viehwirthſchaft 
vertraut, jedoch nur 3 Kübe zu verpflegen und die anderen 
us lichen Arbeiten zu verrichten hat, wird Ende März oder 
nfang April zum Antritt geſucht in der Niedermühle zu 
Giers dorf bei Warmbrunn. 


1704. Ein in Wäſche und Näbterei tüchtiges Hausmädchen 
(Schleußerin) mit empfehlenden Zeugniſſen findet vom I. April 
c. ab einen guten Dienſt bei Frau Fabrlikbeſitzer Hitze in 
Petersdorf am Kynaſt. 


1691. Eine kräftige Amme ſucht 
die Hebamme Jäger in Hüuſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
1663. Ein Schriftſetzer ſucht ſofort dauernde Condition. 
Offerten erbittet a Cite ee 25 in der Exp. d. B. 


7 ̃ ͤl!l! un nn nen 
1550. Ein verbeiratheter, tüchtiger Wirthſchafter, deſſen 
Frau auch die Viehwirthſchaft gründlich verſte 115 t unter 
annehmbaren Bedingungen als ſolcher bald ein Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufm. Oswald Heinrich 
in Hirſchberg. . 

irn am Dr TEE Fl See ae N SR 
1531. Ein junges Mädchen aus guter Familie ſucht zu Oftern 
in einem chriſtlichen Hauſe ein Unterkommen als Lehrerin und 
Gebülfin der Hausfrau. Sie weiß in Handarbeiten, entar⸗ 
wiſſenſchaft und den e der franzöſiſchen Sprache 
und Muſik kleinen Kindern Unterricht zu geben. Au 
n bene 193 Pi: a 1515 Bu Be: 

.. Auf porto nfragen t äbere gilt 

mit Herr Rektor Gröhe, Goldberg in Schleſien. o et 


neee 
TT 
f Lehrlings- Geſuche. 

Für das Comptoir unſerer Maſchinen⸗Pa⸗ 
pier und Dachmaterialien-Fabrik ſuchen wir 
einen mit guten Schulkenntuiſſen aus⸗ 
gerüfteten Lehrling und kann der Eintritt bald 
oder Oſtern c. erfolgen. 1571. 


J. Erfurt & Altmann. 


Für mein Specerei-, Leinwand: & Schnitt⸗ 
waaren Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ans 


tritt einen Lehrling. 
Hirſchberg. 1768. Wilhelm Prauſe. 


S ee 

1705 In meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft kann e 
Lehrling, welcher vie nöthigen Schultenniniſſe BEIN 0 
3 und körperlich nicht zu ſchwach iſt, unter annehmbalt N 


® Were bald den 8. 800 u) ue 
öwenberg, „ Februag 8 N 
® e Rudolph Gtrempel ÄN 


Sessel Se eee 


% Maurerlehrlinge 
fa ER Maurer⸗ =”; BER 
111. 


Ein Knabe findet als Lehrling eine baldige en 
Seitendorf bei A J. Weiß, Mul 770 de 
1772. Gin Arabe rechllicher Eltern, der Luft har Mal! 
werten, findet ein Unterkom men beim 10 
Maler Frädrich in See g 
1693. Einen Lehrling nimmt an jept oder zu Often 
a in ET. Sandjhubmd 7 
1697. Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen kann 1 


bei mir als Lehrling ite 10 ur" 
G. Titze, Kunft: und Handelsgärtner in Ja 


1699. Ein Stellmacher Lehrling wird angenomme cher 
der mn ne von G. Wittig in Ja 


Gefunden. f 


1602. Mein Hund, den ich am 31. Januar verkaufte 
iſt am 2. Februar wieder zu mir gelaufen kommen 

thümer kann denſelben binnen acht Tagen gegen Grieß u 
der Koſten bei mir abholen. pleſt en 
Gaſtwirth Herb ſt in Hehe 


1770. Ein zugelaufener ſchwarzer glatthanriger H un d, Fly 
Größe, kann en Erſtatinng der Koſten Bee Bot meh! 
No. 107 zu Keiſchdorf. za 


U 
Verloren. ba 
1621. Finder des Pfandſcheines No. 3041 wird geben h n 
ſelben 05 der Baumert ſchen Pfaudleih⸗ An ſtalt abs 75 8 


1739, Ein Band des Romans: „Die Frau in Wa 9 
wiſchen Hirſchberg und Kupferberg verloren gear 1 
inder wird gebeten, felbigen gegen Belohnung in "7 . 

dition des Boten abzugeben. 1 


1606. 3 . — it ein EITE 1290 1 

utuch in Hirſchberg verloren wo bft Ker 
e es im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler daſell h 0 
geben zu wollen. 


1653. Eine blau und ſchwarz geſtreiſte, wollene 1 
iſt vergangene Woche auf dem Wege von Walt 8 
hier verloren gegangen. — lohnung . 

Der eheliche Finder erhält eine angemeſſene B AN 
der Expedition des Boten. 0 


1678. Am II ten d. M. Nachmittags ift mir ein graf! 

großer ſtarker Zughund mit einem weißen Ringe 

Hals verloren gegangen. Wiederbringer erhält eine 

und Erſatz der — FREE EN IR 
nermeiſter Edu 

Bolkenhainer Straße No. 216. 


On Li 


Verloren. 
Februar wurde auf der Chauſſee von Goldberg bis 

Herrmannswaldau eine ſchwarz gebundene 
fche gewöhnlichen Formats, in welcher 2 Coupons 
tefp, 2½ Thlr., ſowie einige Rechnungen und andere 
is befanden, verloren. Der ehrliche Finder wird 
eſe qu. Brieftaſche entweder im Ober ⸗Kretſcham bei 
dnbrunn in Goldberg oder bei Frau Buchbinder⸗ 


„Dein in Schönau abzugeben und wird ein Thaler 
Ihn zugeſichert. 4 


0 Geld verkehr. 

ind auf eln ſicheres Grundſtück zur 
0 Thaler Aan Stelle den 1. April c. zu 
— Nachweis giebt die Expedition des Boten. 1737. 


a Auf einen Gafthof, der mit 4000 rtl. oerfidhert Hit, 
ld oter zu Oſtern 1500 rtl. auf erfte Hypothek ge: 
N >= wem? ſagt die Exped. d. B. 

(ebe, Gelder auf ſichere Wechſel und Hypotheken find zu 
üben durch H. Befe, Commiſſionair. 
8 - Hertenitraße 17. 

eine Hypolhek über 2000 Thlr. auf eine Gaſtwirih⸗ 

1 Rieſengebirge ift zu cediren. Das Nähere ertheilt 

freie Anfragen 
„Kallmann in Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 70. 


Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Saruer. 


1 Geld 
dil. auf Zeit gegen Wechſel, auch kleine Raten von 
SM, find zu haben durch den Comm. F. L. Büttner. 


Ausgefallene Hypotheken, 


Ihon alt, werden gekauft und Offerten sb b L. B 8 
Ate fr, Breslau erbeten. 1399. 


5 — 600 Thaler 


’ Hugıften Stelle auf eine ländliche Beſitzung werd rt 
a Nähere Auskunft durch — nn 1 
’ Buchbindermeiſter L. Wilde in Langenöls. 


und 800 Thlr. find auf pupillariſche 


ſofort zu vergeben. 
bei Rudolph Friede 
Schulgaſſe Nr. 7. 


ann auc 
esta 
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8 
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b. Sonn A In la dungen. 
No untag den 17. i 
ig einlabet Tanzmuſik im en 1 


ge Au 
SI eh 0 den I7 ten d. ladet RT Tanzmuſfik 


Anders. 
tag den 17. d. M. Tanz⸗ 
0 


| Pfannenkuchen; wozu 
dlichſt Ahr Thiel f 
1 Landhauſe zu Kunnersdorf. 


* 


= 3: - 


nu Gruner's Felſ enfeller, 
Sonntag den 17. Februar - 
Grosses Concert, 


An Nachmittags 3 Uhr. 
ee J. Eiger, Muſik⸗ Director. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 20. Febrnar. 


Großes Abend⸗Conecert. 


Anfang 7 Ubr Abends. 
1714. + Elger, Muſik⸗Director. 
1730. 


Zur Tanzmuſik lade ich auf Sonntag den 17. d. 


M. ganz ergebenſt ein 
Entree 1½¼ far. Lüttig, Kunnersdorf. 


1759 3 


1724. Sonntag den 17. Februar ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein F. W. Gläſer in der Feige. 


1733. Zur Horumuſik auf Sonnta; den 17. Februar ladet 
ergebenſt ein Langer in der Krücke. 


Gaſthof zum ſehwarzen Roß in Warmbrunn. 


Sonntag den 17. Februar Kränzchen Ball; wozu 
rer einladet 


: der Vorſtand. 
Gäſte kaben Zutriit. 


Weihrichsberg. 


Sonntag den 17, ladet zum Geſellſchafts : Kräuzchen 
freundlichſt ein der Verfa 


1640. Sonntag den 17. Febr. ladet zur Taunzmuſik in 
den Kretſcham zu Stons dorf freundlichſt ein Krüſch 


1750. Sonntag den 17. d. ladet zur Tanzmuſik ganz erge⸗ 
n 


benſt ei C. Seifert in Lomnſtz. 
1623. Zu einem Balle auf Sonntag den 17. d. ladet erge⸗ 
benſt ein Gaſtwirth Auguſt Vogt in Agnetendorf. 


1745. Donnerstag den 21 ſten d. M.: Großes Spill ⸗ 
Spinnerfeſt in der Oberſchenke zu Voigtsdorf. 
Das Comitee. 


1671. 


1776. Sonntag den 17. d. 8 in der Brauerei zu 
Seidorf. er Vorſtand. 


e 
wozu freun nladet: 
Gast e haben Zutritt. 3 8 er Vorſtand. 
Sonntag den 17. d. Tanzmuſik bei 
1789. Ahr in Petersdorf. 


en 


— 


28 & 
r Tauzmu ach Schmied 5 
5 den .d. d. 2 en 10 R 


1601. Auf Sonntag den 17. d. ladet zur a 
ben cin f ag 4 zur Ta 


a ng N ae 
unma unbe u nne ndli 
Hr... „ benz Haine Ik Vaſersban. 


1771. Sonntag den 17 ten d. M. ladet zur Tauzmufik 
ergebenſt ein Oertel im Rothengrund. 


1720. Sonntag den 17. d. ladet zur Tanzmuſik freundlich Wetreide-Markt: Breite z 
ein 5 W. Shent, en a Hirſchberg, den 14. Februar 1867. 


1735. Zum Faſtnachtsball nebſt Wurſt⸗ Abendbrod w. Melzen 8, r p Nogger 
|. Sir, Geheieih in ge — Sgeſlel e Ki: rel. fer. pf e 
eee eee 


1641. Alt: KRemnik. 8 
8 Dienstag den 19. Februar ladet zum Kränzchen & 


Herd ſt in 


— 


Schönau, der 13 Febrvar ;Er7. 


& in das Gaſthaus „zur 3 ergebenſt ein &® 
Borftand. ® sa IETI 7-2 UT TE 
Borlä die RR Yseige, ze zur Faſt⸗ G ler 6 — 13 2 — 211— IN 
eb AR sa n3 en: Ball, maskirt und unmaskirt, & Niedrigſter 208 l- | 222 g 2 8.— 1 a 1 
atifin - 


Butter, das Pfund 7 fer. 3 pf. 7 ſgr., 6 for. I 
Bolkenhain, den 11 Februar 2 


1744. Sonntag den 17. Februar: Kränzchen bei Schubert 
in Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


dh! 8 - False ah „ ar |" 
1740. Tanzwuſik ＋ Sonntag den 17. d. ladet freund⸗ i 12 
lichſt ei 5 1. Scholz, Brauermftr. in Buchwald. ae 777 2 12025 — 9 28 25 2 
1630. Sonnta — 17. Februar ladet zur Tanzmuftk Breslau des 13 Feb — 
ergebenſt ein R G. Springer im Schüftreiſcham. Kartoffel- Sptrtus >. 105 Ari. 1 „ Xealle | looo 107 3 
Breslauer Börfe som 13. Februar 2 2867. Amtliche MNotirungen 
| rie Solo. 2 
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